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“
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. 2 Nummern „Courier "
, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer -

- und > Winter -Fahrplandnch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
BW Täglich 16 bis 40 Seiten Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

“WB

Eigentum und Verlag von
Ker ». Thiergarte «.
Chefredakteur: Wert Herzog.
Verantwortlich für PoliÄ
und allgemeinen Teil: Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
RichardBolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspacher.
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin W. 10.
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auf drei Zwillings-RotationS»
mafchinen neuesten Systems.

In Karlsruhe
"

md nächster
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SW" Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 450 um¬
faßt 12 Seiten ; vie Abendausgabe Nr. 460 um¬
faßt 8 Seiten ; zusammen

Mn einheitliches Strafrecht .
: : Karlsruhe , 3 . Okt. Die vom Reichsjustizamte einge¬

setzte Kommission zur Vorberatung des neuen Strafgesetzbuchs
hat am letzten Samstag ihre Arbeiten beendet. Nur eine
„Subkommisston" ist verblieben , der die Aufgabe zugewiesen
ward , dem neuen Strafrecht ein Einführungsgesetz zu schaffen.
Von den sechs Herren , aus denen diese sich zusammensetzt , ge¬
nießen zwei — die Herren Reichsgerichtsrat Ebermayer und
der Nachfolger des bekannten Kriminalisten Birkmeyer in
München, Professor Dr . von Frank -Tübingen , auf dem Gebiete
des Strafrechts besondere Autorität . Diese Kommission soll
nun u. a . auch die gesamte Reichsgesetzgebung , soweit sie vom
Strafrecht berührt wird , durchprüfen und mit den Bestimmun¬
gen des von der Strafrechtskommission beschlossenen Strafgesetz-
Entwurfs in Einklang bringen .

Eine ebenso schwierige, wie mühselige Aufgabe , deren
Gelingen immerhin zweifelhaft sein kann . Weit besser wäre
es, wenn diese Gelegenheit benutzt würde , um endlich einmal
Ordnung in das Chaos unserer unzähligen Reichsstrafneben-
gesetze zu bringen — von den vielen einzelstaatlichen (Landes -)
Strafgesetzen soll im Augenblick gar nicht einmal die Rede sein !
Der berühmte Strafrechtslehrer der Berliner Universität , der
frotschrittliche Reichstagsabgeordnete Eeheimrat Dr . von Liszt ,
hat vor einem Jahre gerade gelegentlich eines von ihm ver¬
faßten Artikels über die „Todesstrafe " diese Forderung nach
einer Kodifikation , nach einer Vereinheitlichung unserer ge¬
samten Strafrechtsgesetzgebung Ausdruck und Nachdruck ver¬
liehen .

Heute finden wir in allen möglichen Gesetzen auch Straf¬
bestimmungen , in Gesetzen, die sonst durchaus Privat -Zivil -
rechtscharakter tuagen , im Handelsgesetzbuch , wie im Gesetz über
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , in den Eenossen -
schaftsgesetzen , in der Konkursordnung usw . Und dann die weit
Aber 100 Reichsstrafnebengesetze! All diese strafrechtlichen Be¬
stimmungen sollten endlich zu einem einheitlichen Reichsstraf-
recht zusammengefaßt werden . Dieses Werk muß und wird
ebenso gelingen , wie es gelungen ist , unserem Volke ein ein¬
heitliches Bürgerliches Recht zu schaffen . Natürlich aber darf
die so dringend notwendige Reform unseres gesamten Straf¬
rechts durch diese Kodifikationsarbeit keinen Aufschub erleiden .
Diese Kodifikation würde aber endlich einmal dem Verlangen
nach „ganzer Arbeit " genügen , während heute doch nur wieder
„Stückwerk" geleistet würde .

Die englifch-französtfch-fparnfche Entente .
Hi Karlsruhe , 3 . Okt. Das moderne Frankreich ist der ge-

gelehrigfte Schüler englischer Diplomatie . Die französisch-spa¬
nische Entente wird genau nach dem Rezept ausgearbeitet , das
der Schöpfung der Entente cordiale im Jahre 1905 zu Erunoe
log . Der Madrider Berichterstatter des „Echo de Paris " will

Der Wille zürn Leven.
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1918 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig .)
(9 , AorHeHung .) Nachdruck verboten

Tante Beate war abgereist , mit dem Nachtzuge. Der
kleinen Exzellenz machte das nichts aus , so die ganze Nacht
hindurch im Kupee zu sitzen .

„Ich werde mir doch nicht einen ganzen schönen Tag auf
der dummen Eisenbahn totschlagen.

" hatte sie zu der Nichte
gesagt, als fie behende in das Raucherabteil kletterte . „Man
mutz sparsam damit umgehen, in meinem Alter .

"
Und hatte noch hinzugefügt , als sie den fragenden Blick

der Richte bemerkte:
«3a , ja , Kind — Raucherabteil ! Stimmt schon . Ich

fahre nämlich grundsätzlich niemals Nichtraucher. Und
Frauenkupee nun schon gar nicht . Wo die Seekrankheit
schon losgeht , kaum daß der Wagen anrollt . Danke er-
gÄenst ! Und die Männer sind überhaupt viel liebenswür¬
diger gegen Mitreisende . Leiber unter sich — die reine
^ rpionenschlacht!"

So war die kleine Exzellenz wohlgemut von dannen ge¬
reist, wie sie gekommen war .

Edith Olfers aber war heimgefahren im Auto . Mit
einem treibenden , erwartungsfrohen Gefühl . Jetzt war ja

, die Stunde da , die sie sich vorgenommen hatte . Sie wieder
mtt Bernd allein im Haus . Nun sollte zur Tat werden, was
inzwischen in ihren Gedanken immer fester , unerschütterlicher
geworden war .

Kaum daß fie daheim abgelegt hatte , ging sie hinüber
zu Bernd , durch die jetzt dunklen Bureauräume in sein Ar¬
beitszimmer . Sie sah ihn am Schreibtisch sitzen , ganz in

von einer hohen diplomatischen Persönlichkeit erfahren haben,
daß die Grundlage der Entente schon gefunden ser , gegenwärtig
beschäftige man sich damit , die Einzelheiten auszuarbeiten . Das
Abkommen werde sich nicht nur auf eine gemeinsame militä¬
rische Attion in Marokko beschränken , sondern sich vielmehr auf
die einträchtige Wahrung der Interessen Frankreich» «nd Spa¬
niens im Mittelländische « Meere erstrecken. Man erfährt
gleichzeitig, daß England den Vermittler spiele.

Das ist nur natürlich . Es handelt sich also um eine neue
Tripleentente . Spanien soll den rusiischen Faktor bei der Ver¬
folgung englischer und französischer Interesien da ersetzen, wo
er am meisten versagt , im nahen Orient . Vor allem aber soll
verhindert werden , daß die Flotten der Dreibundmächte Ita¬
lien und Oesterreich-Ungarn im Mittelmeer je den überwiegen¬
den Einfluß erlangen könnten . Für die jugendlich vorwärts¬
drängende italienische Seemacht handelt es sich um eine Art
atemberaubender Einschränkung. Das tripolitanische Aben¬
teuer war nur als der Anfang einer völlig neuen Expanfions -
polittt gedacht . Bisher folgte der italienische auswärtige
Handel der Auswanderung nach überseeischen Ländern . Der
Warenaustausch mit den übrigen Randländern des Mittel¬
meeres war unbedeutend . Rur kümmerliche italienische Schiffe
dienten dem Verkehr mit nord - und vor allem südamerikani¬
schen Häfen und der Levante , während die großen italienischen
Schiffahrtsgesellschaften sich vorwiegend dem Verkehr mit nord-
und vor allem südamerikanischen Häfen widmen . Die italie¬
nische Massenauswanderung nach Nord - und Südamerika geht
jedoch seit Jahren zurück und schon daraus erklärt sich , warum
es den italienischen Handel in neuerer Zeit danach verlangt , in
der Nähe geeignete Kolonisation - «nd Absatzgebiete zu ge¬
winnen .

Bei der Nutzbarmachung von Tripolis kann man nicht
stehen bleiben , man muß fich auf der Balkanhalbinsel und in
Kleinasien Interessensphären .zu sichern suchen. Das aber ist
es gerade , was England und Frankreich verhindern möchten , es
sei denn, daß Italien aus dem Dreibunde ausschiede . Aus den
Rückhalt an diesem wird es aber trotz -gelegentlicher Neigungen
für Extratouren nie verzichten wollen , und darum ist vorauszu¬
sehen , daß mit dem Augenblicke , wo die neue Tripleentente in
Wirksamkeit tritt , eine neue Aera der Unruhe für die euro¬
päische Politik einsetzen wird .

Badische Chronik .
-ch- Karlsruhe , 3 . Okt . Das soeben erschienene Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblatt ( Nr . 37 ) für das Croßherzogtum Baden enthält eine
Verordnung des Ministeriums der Finanzen über die Gemeindebier -
fteuer. Im Einverständnis mit sem -Er . Ministerium des Innern wird
verordnet : Für die Erhebung und Sicherung der Eemeindebiersteuer ,
die von dem in der Gemeinde zur Bierüereitung benützten Malz und
von dem in die Gemeinde eingeführten übergangssteuerpflichtigen Bier
erhoben wird , zahlen die Gemeinden an die Zoll - und Steuerkasse eine
Vergütung von 3 Hundortteilen der Roheinnahmen an dieser Steuer .
Der Berechnung der Vergütung wird die von der Bezirkssteuerstelle
ermittelte Solleinnahme , also die Roheinnahme ohne Abrechnung der
nachgelassenen und erstaiteten Beträge zugrunde gelegt. Die Sollein¬
nahme der Malzsteuer ergibt sich aus den in den einzelnen Brauereien
steuerbar gewordenen Malzmcngen und den Gemeindesteuersätzen. Die
Einnahme an Gemeindebierstcuer vom eingeführten , Lbergangssteuer -
pflichtigcn Vier ergibt sich aus den Einnahmebüchern der Hebestellen.
">» >><»"» "»' 11 . i n TnnrnnimMiiiiiiiimiiiii mi ni mm »iinm — i« ■ « um

seine Akten vertieft . Aber nun , beim Gehen der Tür hinter
sich , blickte er herum , etwas überrascht.

„Du , Edith ?"
„Ja , Bernd — ich muß dich noch sprechen. Komm, laß

deine Akten Akten sein . Ich Hab' dir etwas zu sagen .
Etwas Schönes, Gutes !"

„Wirklich?" Aber es spielte ihm leise um die Mund¬
winkel. „Nun , da bin ich begierig .

"
Sie stand jetzt dicht vor ihm und sah ihn an mit einem

großen Ernst . Da fragte er doch noch einmal , in veränder¬
tem Tone :

„Was ist es denn , Edith ? "
Nun erst gab sie ihm Antwort :
„Bernd , es ist ein Entschluß in mir herangereift , ein

großer Entschluß, mtt dem ich mich schon lange trage . Bitte ,
faß ' also richtig auf , was ich dir jetzt sage . Es handelt sich
nicht etwa um eine Augenblicksstimmung, wie du vielleicht
denken könntest .

"
Auch feine Miene war ernster geworden. Aber er nickte

nur : „Nun ? "
„ Ich komme heute auf einen alten Wunsch von dir zu¬

rück. Bernd . Freilich ist schon lange , sehr lange nicht mehr
die Rede davon zwischen uns gewesen . Indessen , ich hoffe —"

Sie sah ihn an , ob es nicht bei ihm aufzuckte in freu¬
digem Ahnen ? Doch er blickte sie nur an , mit einem ge¬
heimen, starken Verwundern . Da fuhr fie fort :

„Ich muß also wohl mehr sagen , damit du mich verstehst.
Bernd — ich weiß : Das Leben, das wir hier führen , nun
schon so viele Jahre , es ist nicht nach deinem Sinn . Du
hast mir damit ein Opfer gebracht — ein großes, fortgesetztes
Opfer .

"
Er bob abwehrcnd die Hand.
„Doch, Bernd , es ist so. Laß es mich einmal aussprechen.

'

Die Bezirkssteuerstellen berechnen gleich nach Jahresfchluß die Ver¬
gütungen und fordern fie bei den Gemeinden an . Die angeforderten
Beträge müssen von den Gemeinden binnen 4 Wochen gezahlt werden .
Diese Verordnung tritt mit Wirkung von 1 . Januar 1914 in Kraft -

ke . Bretten , 2 . Okt. Das nenerbaute Postgebäude wird
am kommenden Sonntag , 5 . Oktober, in Betrieb genommen.
Der stattliche Bau bildet eine neue Zierde der Stadt und
macht einen recht gediegenen Eindruck. — Vom kommenden
Donnerstag , 9 . Okteber , ab werden hier wieder regelmäßige
Seefischmärkte abgehalten werden.

cf Forst (A . Bruchsal) , 3. Okt . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der bisherige Ortsvorstand Böser wiedergewählt .

I . Mannheim , 3 . Okt. Schwer verunglückt ist in der Fabrik
von Gebrüder Neuling der Eisendreher Friedrich Hirth , dem
gestern nachmittag eine eiserne Welle aus ein Bein fiel , wo¬
durch der Oberschenkel durchschlagen wurde . — Vermißt wird
seit 29 . September der 21 Jahre alte Matrose Christian Haber¬
mehl aus Worms , der an diesem Tag sein Schiff „Schür¬
mann 17" verließ und nicht mehr zurückkehrte .

« Mannheim , 3 . Okt . In der nächsten Tagung des Mann¬
heimer Schwurgerichts , die am 6 Oktober ihren Anfang nimmt ,
wird sich u . a . auch der Invalide Heinrich Buckle, der in Ziegel¬
hausen bei Heidelberg den Maurer Gg . Hug zu Tode prügelte ,
wegen Körperverletzung mit Todrsfolge zu verantworten haben .

l . Mannheim , 3. Okt . (Priattel . ) Der katholische Kirchen¬
diener Ludwig Mai von der Heiliggeistkirche , der seit ca . 10
Jahren sich an Knaben im Alter von 1 -4—10 . Jahren , die zum
Glockenläuten angestellt waren , in der Sakristei der Kirche
sittlich vergangen hat , wurde heute vormittag von der hiesigen
Strafkammer zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Die Oeffcntlichkeit. auch die Presse, war schon vor
Verlesung des Eröffnungsbeschlusses ausgeschlossen worden . Der
Angeklagte war in der Hauptsache geständig.

° Heidelberg , 3 . Ott . Der Seismograph der Königstuhl¬
sternwarte verzeichnete am Donnerstag , 2 . Oktober, ein Fern «
beben, das 5 Uhr 36 Minuten vormittags begann . Das Haupt¬
beben setzte gegen 6 Uhr ein . Die Entfernung des Herdes be¬
trägt 9000 Kilometer .

m . Rohrbach (A . Heidelberg) . 3 . Okt . Auf dem hiesigen
Rathause ' weht seit der Thronbesteigung des neuen Bürger¬
meisters ein frischer Wind . Wie verlautet , will der neue Bür¬
germeister die Interessen der Bewohner des Villenviertels
hauptsächlich auch dadurch fördern , daß er für Verlegung des
ungewöhnlich regen Automobil -Verkehrs von der Landstraße
weg auf die alte Römerstraße eintritt , was mit wenig Kosten
zu bewerkstelligen ist , da die alte Römerstraße in gutem
Zustand ist .

0 Dallau (A. Mosbach) , 3 . Okt . Vorgestern abend 9 Uhr
ist das Wohnhaus nebst Scheuer des Maurers Jakob
Vreunig IV . niedergebrannt . Der Eebäudeschaden beträgt
etwa 5000 Mk. , der Fahrnisschaden etwa 3000 Mk . Der Maurer
Franz Karl Heilig wurde wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftet .

- 1. Ans dem Taubergrund , 3 . Okt . Die Mäuseplage , die
unfern Landwirten schon bei der Getreideernte so großen Scha¬den gebracht, hat in den letzten Wochen infolge der warmen
trockenen Witterung noch weiter um sich gegriffen . Die Kar -
toffelknollen werden im Boden zerfressen , die Dickrüben stehen
zernagt . An eine Abnahme der Mäuse ist bei dem Wetter nicht
Und noch mehr . Ich weiß, daß ich viel gutzumachen habe —
- . Aber vielleicht ist es doch noch nicht zu spät dazu.Wenn wir nur den richtigen Weg finden .

"
Bernd Olfers erwiderte noch immer nichts. Er brß

regungslos da , das Gesicht von der aufgestützten Linken be¬
schattet. Und so hörte er sie weiter sprechen :

«Ich sagte es dir ja schon eben . Es hat sich ein Wandel
bei mir vollzogen, ganz allmählich. Aber nun ist es so weit .
Ich bin nicht mehr die, für die du mich wohl immer noch
halten magst, Bernd . Nein , ich bin dieses Lebens nun auch
überdrüssig geworden . Ich mag nicht mehr so !"

Er hatte eine unwillkürliche Bewegung gemacht , fich
weiter im Sessel zurückgelehnt und sah sie nun an , mtt
einem tiefen Erstaunen .

Edith , ganz versunken in ihr Empfinden , gewahrte es
nicht . Sie sah vor sich hin , auf ihre Rechte , die den Knauf
seines Sessels umspannt hielt , und so sprach sie weiter , leb¬
hafter nun und wärmer im Ton :

„Ich weiß ja , Bernd , ich rühre da an einen Eedankech
der dich früher einmal selber sehr beschäftigt hat . Um so
mehr, devke ich also, wird dich nun mein Entschluß freuen .Denn ich bin entschlossen , Bernd , ganz fest entschlossen. Ich
lege dir heute nichts mehr in den Weg. Im Gegenteil , ich
freue mich selber, fottzukommen von hier , mit dir hinails -
zugehen in die Stille — ganz allein mit dir ."

Sie hatte die letzten Worte leiser gesprochen. Run war¬
tete fie auf seine Antwort .

Aber es blieb still.
„Bernd — du sagst gar nichts? '
Langsam hob er da den Kopf.
„Ja , Ediths — was soll ich dazu sagen ?"
„Run , ich dächte —" es schwang leise in ihrer Stimme

«Du hättest dich doch wohl ein wenig freuen können. Jetzt , nj#
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gu denken ; sie haben im Gegenteil Zeit , sich gut für den Winter
einzurichten . Die Landwirte wagen sich mit der Herbstsaat
nicht hinaus , da sie befürchten daß die Mäuse allen Samen auf¬
fressen . Bon einer recht „nassen Woche"

, die sie herbeiwünschen ,
versprechen sich die Landwirte noch einen kleinen Erfolg in der
Bekämpfung der Mäuseplage .

0 Wertheim , 3 . Okt . Die Synode der evang . Diözese Wertheim -
Tauberbischofsheim fand vorgestern in der evang . Stadtkirche unter
Vorsitz von Dekan Camerer statt . Sie war von 10 geistlichen und
11 weltlichen Mitgliedern beschickt. Stimmberechtigt find 20 . Nach
Gesang und Ansprache erstattete Bericht : Pfarrer Kappes über die
kirchlichen unb sittlichen Verhältnisse im Bezirk , Pfarrer Koba über
Rechnungsführung und Voranschlag für 1914, Pfarrer Goos und Karl
über den Agenden - Entwurf und das Apostolikum . Eine Resolution
erkennt die unbedingten teilweisen Verbesserungen gerne an , hat aber
verschiedene Bedenken für eine glatte Annahme , wünscht vielmehr ein¬
stimmig Umarbeitung . Gegen das Apostolikum , wie es jetzt vorliegt ,stimmten 19 Mitglieder der Synode . Für den evang . Prehverband in
Baden wurden von der Synode 20 Mk . bewilligt , und das Ver¬
sorgungshaus in Heidelberg -Handschuhsheim soll im kommenden
Jahre durch eine Kollekte unterstützt werden . Zu einem gemütlichen
Beisammensein und einem Esten kam man im Hotel „zum Löwen¬
steiner Hof " zusammen . Die Synodal -Mitglieder erhalten Vergütungder Fahrt und eine Tagesdiät von 5 Mk .

=4= Achern , 3 . Okt Der bisherige Kalkulaturvorstand , KaiserlicheRechnungsrat E . Schmeiser aus Daressalam , ein alter Afrikaner , der
zurzeit auf Erholungsurlaub hier weilt , wurde zum Finanzdirektorernannt . Möge der verdiente Kolonialbeamte noch lange in Ostafrikafür die deutschen Interessen wirken .

. A Lahr , 3 . Okt . Der Erweiterungsbau zum Ersten Deutschen
Reichswaisenhans in Lahr ist im Rohbau nahezu vollendet . Er
besteht aus einem Untergeschoß und zwei Hauptgeschossen , denen
sich ein einstöckiger Anbau mit einem Untergeschoß angliedert ,während den Abschluß des Wirtschaftshofes ein kleiner Flanken¬bau bildet . Schon jetzt gewinnt man den Eindruck , daß derNeubau architektonisch gut mit dem alten Hause harmoniert ,und wenn erst das Gebäude im Aeußeren und Inneren fertig -
gestellt fein wird , was bis Sommer nächsten Jahres geschehensoll , hat die Umgebung unserer Stadt eine bauliche Zierde mehraufzuweisen , die zugleich Zeugnis ablegt von dem Opferfinn undder Liebe edler Menschen .

X Ettenheimmünster , 3 . Okt . Bei dem Straßenübergangin der Nähe der Sägerei Kiesel wurde das Fuhrwerk des Land¬wirts Fr . I . Joos von der Lokomotive erfaßt und vollständigzertrümmert . Bon den neun Personen , die sich auf dem Wa¬gen befanden , wurden nur drei Kinder leicht verletzt ; der12jährige Knabe des Josef Ohncmus erlitt einen Armbruch .Id Uffhausen b . Freiburg , 3 . Ott . In einem der ältesten Gebäude,nach der Chronik früher eine Kapelle , die dem hl . Petrus geweiht war ,aber wahrscheinlich nach den Stürmen des dreißigjährigen Krieges alsGotteshaus außer Gebrauch gesetzt wurde , stieß man dieser Tage ge¬legentlich einer baulie cn Veränderung beim Graben auf gut erhal¬tene menschliche Skelette . In dem Raum , der ehemals als Chor diente ,hatte man , wie damals üblich, Geistliche oder Personen von besondererBedeutung zur ewigen Ruhe Leigesetzt .
kc . Müllheim , 2 . Ott . Die Elektrifizierung der Lokalbahnnach Badenweiler schreitet jetzt voran , die Leitungsmasten wer¬ben demnächst aufgestellt und die Ausweichgleise werden z . Zt .gelegt . Immerhin ist es fraglich , ob es möglich fein wird , nochin diesem Monat den elektrischen Betrieb aufzunehmen .A Titisee , Z . Okt . lieber die hier kürzlich abgehalteneAauptversammlung des Vereins Schwarzwälder Gasthofbefitzerwird noch berichtet , daß u . a . beschlossen wurde , daß die Bro¬schüren des Vereins , die in deutscher , französischer und englischerSprache gedruckt sind , verschiedentlich Neuauflagen , u . a . auch in

holländischer Sprache erfahren sollen . Die Einnahmen der Ver¬einigung sind in der Hauptsache zu einer großen Propagandajfür den Schwarzwald bestimmt . Bei den Borstandswahlenwurde der bisherige Vorsitzende Diesel aus Hornberg wieder -
tzewählt . Anschließend an die Tagung folgte die erste Haupt¬versammlung des Landesverbandes der badischen Hvtelindustrie ,über deren Beschlußfassung in der Frage der Beteiligung an der
Weltausstellung in San Francisco bereits berichtet worden ist .Cin Ausflug auf den Feldberg schloß die Beratungen .: ! : Weiten «« (A . Schopfheim ) , 3 . Okt . Schwere Ent¬
täuschung brachte unsern Imkern das Jahr 1913 , das mit zuiden schlechtesten gehört . Besonders diejenigen , die mit einer
Spättracht zu rechnen haben , sind schlimm daran . Sehrpeinlich war die Ernte für die angehenden Imker , welchedie Junittacht (Schleuderzeit ) sozusagen verbummelt haben ,
sso daß sie den Bienen auch kein einziges Pfund Honig neh¬men konnten . Denn inzwischen haben die Immen von ihremVorrat sehr viel verbraucht . Der neue , dunkle Tannenhonigwird wohl kaum auf den Markt kommen . Der Mangel anHonig wird eine erklärliche Erhöhung der Preise bringen .

Ich dir einen Herzenswunsch erfülle , der dir doch damals
wenigstens —"

,Za — damals .
"

Seine Rechte machte eine verlorene Bewegung .
Betroffen sah sie ihn an :
„Denkst du heute etwa anders ?"
Bernd Olfers erwiderte nicht gleich . Ueber seinen Zügenfas cs wie ein leiser Schleier . Nun aber sagte er langsam :
„Es ist doch wohl nicht zu verkennen . Edith : Es ist heuteManches anders als damals .

"
„Das fühle ich selbst am besten . Aber — gerade darum —“
Wieder ließ er sie auf seine Antwort warten .
In ihrer Rechten , mit der sie sich noch immer auf die Sessel¬fahne stützte, begann es leise zu zucken . Das war wie einkränkendes Antichambrieren .
Da redete er endlich wieder .
„ Und mein Beruf hier ? "

i „ Er war dir doch früher nicht so unersetzlich . Tätigkeit
sfindest du doch auch anderswo . And ohne daß sie dich so über¬
lastet wie hier .

"
Er nickte vor sich hin , während sie fortfuhr :

) „Und tauschst dafür vieles ein , was dir hier fehlt : Freude« n der Natur , Muße , sie zu genießen , und — aber was sage ichldir denn das alles ? Wenn du das nicht selber fühlst , nichte h r fühlst , dann —“
Und ihre Rechte löste sich plötzlich von dem Knauf seines,Sessels .

„ „Edith ! " Er ergriff ihre Hand . „Versteh ' mich nicht falsch.Solch Schritt ist doch ernst und will reiflich erwogen sein . Sieh ,
,Kind . laß mich einmal offen reden — ganz offen . Ich habe daAllerdings Befürchtungen . So lange hast du hier mitten imvollsten Leben gestanden , es war dir das geradezu ein Bedürf -Mis — und nun so plötzlich , ganz unvermittelt dieser SprungPN die Stille , in die Einsamkeit ? "

_ Dadisitze Presse »
_

% Konstanz , 3 . Ott . Die 33 . Vollversammlung der Handwerks¬
kammer Konstanz beschäftigte sich u . a . mit dem Bericht über die Ab¬
rechnung für das Geschäftsjahr 1912/13 , welchem zu entnehmen ist,daß sich die Einnahmen auf 34 .324 di , die Ausgaben auf 31718 M
beliefen . Trotz der durch den Wettbewerb für das neue Kammerge¬bäude erwachsenen außerordentlichen Aufwendungen von rund 4600 Jt
ist ein Einnahmeüberschuß von rund 2600 dl erzielt worden . Nach
Schluß der Beratungen begab sich die Versammlung zu dem Bau¬
platz für das neue Handwerkskammergebäude , um der Grundstein¬
legung anzuwohnen . Das Gebäude ist bereits bis auf Sockelhöhe
gediehen und dürfte bis Mitte Dezember unter Dach kommen .

Aus der Nesiden ;.
Karlsruhe , 3 . Oktober .

ltz Die Eröffnung des neuen Karlsruhe , Hauptbahnhofs
bringt eine Vermehrung der Perfonenzüge auf der Strecke
Mannheim -Schwetzingen -Eggenstein -Karlsruhe und zwar wer¬
den folgende neue Züge eingelegt : Karlsruhe ab 12 .20 Uhr
( Mannheim an 2.04 Uhr ) und 4 .32 Uhr (Mannheim an 6 .30
Uhr ) , ferner Mannheim ab 12 .08 Uhr (Karlsruhe an 1 .48 Uhr )und 4.22 Uhr (Karlsruhe an 6.11 Uhr ) .

X Weihnachtspakete (bis zu 10 Kg .) für die Besatzung nachstehen¬der Kriegsschiffe im Auslande werden seefrachtfrei weiterbefördert ,wenn sie durch die Post porto - und bestellgeldfrei zu folgenden Ter¬
minen bei den danebenstehenden Speditionsfirmen eingetroffen sind .
Außerdem sind bei der Annahmepostanstalt 0,30 für Verpackungs -
und Verladegebühr im Seehafen zu entrichten . Nähere Bedingun¬
gen stnd bei den beiden Speditionsfirmen in Hamburg und Bremen
gegen Rückporto erhältlich , auch geben die Postanstalten Auskunft .S .M .S . „Hertha " 1 . November 1913, S .M .S . „Seeadler " 7. November
1913 , S .M .S . „Möwe " 7 . November 1913 , S .M .S . „Eber " 17. No¬
vember 1913, S .M .S . „Viktoria Luise " 22 . November 1913 , S .M .S .
„Otter " 12. Oktober 1918 , sämtliche bei Matthias Rohde & Co . in
Hamburg , Sandtorkai 35 ; S .M .S . „ Condor " 16 . Ottober 1913 bei
Matthias Rohde & Jürgens , Bremen .

,X Pfälzerwaldverei «. Die hiesige 106 Mitglieder z. Zt . zählende
Ortsgruppe des Pfälzerwaldoereins wählte in ihrer letzthin stattge -
fundenen Generalversammlung Herrn Dr . med . Schmidt zum 1 ., Kauf¬mann Alb . Heil zum 2 . Borfitz - nden unv Kaufmann K . Hojmann zumSchriftführer und Kassier . Da ; Vereinslokal befindet sich in den
„ Vier Jahreszeiten " .

ctz Der Verein der Kinematographenbesttzer und InteressentenBadens hält hier am 6 . Ottober eine Mitgliederversammlung ab , in
welcher die Beratungen der letzten Generalversammlung über die
angeregte Filmeinkaussgenossenschast zu Ende geführt werden sollen .

$ Lieder - und Duettenabend — C . Schnetzler —H. Bortisch . Mon¬
tag . den 13 . Oktober , wird im Museumsaal ein „Lieder - und Düetten -
abend " stattfinden , gegeben von den Konzertsängerinnen Erika Schnetz¬ler (Karlsruhe ) und Helen Bortisch (Basel ) . Man hatte hier schoneinmal Gelegenheit , die Damen zu hören . Sie bringen auch diesmalwieder ein vornehm gewähltes , abwechslungsreiches Programm .Erika Schnetzler besitzt einen lyrischen Mezzo -Sopran . Frl . Schnetzlersingt Lieder von Mozart , Weber , Schuhmann , Brahms und HeinrichCaffimia , welch letztere hier von besonderem Interesse sein dürften .Frl . Helen Vortisch entzückt durch eine glockenreine Sopranstimme , mitder sie, dank einer vorzüglichen Atemführung und großer Modulations¬
fähigkeit die Lieder eindringlich zu gestalten weiß . Sie hat für ihrenTeil des Programms Cinzelgefänge von Schubert und I . Wolfs ge¬wählt . Im Duett , das durch so gleichmäßig geschulte Stimmen und
fein abgewogenen Vottrag eine ausgezeichnete Wiedergabe erfährt ,vereinigen sich Sopran und Mezzosopran zu wohltuendem Zusammen¬klang . Aus dem Programm möchten wer noch auf die beiden sehrselten gehörten Duette von C . M . v . Weber aufmerksam machen . Die
Begleitung hat Herr Kapellmeister Heinrich Lasfimir, , dessen künst¬lerische Leistungen hier bekannt find , übernommen . Das Arrangementbesorgt die Hofmustkalienhandlung Fr . Doert » Kaiserstraße 159 (Ein¬
gang Ritterstratze ) , woselbst auch der Kartenverkauf stattfindet .

cg, Basiermann als Filmschauspieler . Man schreibt uns : ImLuxeum und Kaiser - Kino wird von morgen Samstag ab das Film¬drama von Dr . Paul -Jindau „Der Andere "
vorgeführt , in dem Albert

Bassermapn in der Hauptrolle tättg ist . Der Erfolg , den das Film¬
stück vor einer erwäh ' ten Zuschauerschaft in Berlin gefunden hat , sichertihm eine weite Verbreitung .

: : Unfall . Ein Fuhrknecht aus einer Ziegelei in Dax¬landen ist aus unbekannter Ursache beim Rheinhafen unter
sein Fuhrwerk geraten und hat an Armen und Beinen
Quetschungen erlitten , so daß er im Krankenauto ins städt .
Krankenhaus übergeführt werden mußte .

Zur Frage der zweite « Hypotheken .-I- Karlsruhe , 3 . Okt . In der „Karlsr Ztg .
" lesen wir folgendeamtliche Auslassung :

„Im Schlußsatz des Artikels über die Gewährung zweiter Hypo¬theken durch die Städte vom 26 . September 1913 ist bemerkt , es feinirgends die Rede davon gewesen , daß bei den Bedingungen , unterdenen zweite Hypotheken gewährt werden sollen , der Regierung oderder Stadt ein Einfluß auf die Festsetzung der Mietpreise einzuräumensei . Demgegenüber veröffentlicht nunmehr der Grund - und Haus¬besitzerverein Karlsruhe einen Auszug aus dem Erlaß des Ministe -

Sie machte sich von feiner Hand frei .
„Ich sagte es dir nun schon zweimal , Bernd , und ich ver¬

sichere es dir jetzt zum letzten Male : Ich denke anders als früher .Willst du es mir mit Gewalt nicht glauben — nun gut , ich kannes nicht ändern . Aber mich trifft dann nicht die Schuld . Ichhabe den aufrichtigen Wunsch gehabt , unser Leben fortab wenig¬stens anders zu gestalten . Geschieht es nun nicht — du , Bernd ,trägst die Verantwortung .
"

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
s= Berlin , 3 . Ott . (Tel .) Zur Frage der Immatrikulation aus¬ländischer Studenten an der Universität Berlin wird mitgeteilt , daßes sich einstweilen nicht um die Beschränkung der Aufnahme von An¬

gehörigen jeder Nation handelt , sondern nur um russisch« Studierende .Das Ministerium hat angeordnet , daß für das Wintersemester 1913/14neue Immatrikulationen von russischen Studierenden in Berlin nichtvorgenommen werden . Andere Ausländer werden von dieser Ver¬fügung überhaupt nicht betroffen .
— Berlin , 2 . Okt . „Deutsche Musikspiele " nennt sich eine Gesell¬schaft , die sich hier soeben unter dem Ehrenvorsitz des Prinzen LudwigFerdinand von Bayern gebildet hat . Diese Musikspiele sind , wie esin dem Werbeblatt heißt , „hervorgegangen aus den wissenschaftlichenStudien des Univ .-Prof . Oskar Fleischer, der es sich zur Lebensauf¬gabe gemacht hat , zu zeigen, daß die Musik nicht ein für sich allein¬stehendes, nur einigen besonders musikalisch Veranlagten zugänglichesGebiet der Eeistestätigkeit ist. Sie stellt vielmehr einen Grund - undHauptbestandteil deutschen Wesens dar . Der Deutsche wäre nichtdeutsch ohne sein Lied, seine Tonkunst. Seine Kultur wird undeutsch,sobald er die Musik als seine ureigenste Kunst, als das Fluidumseines Denkens und Empfindens beiseite schiebt ." Der neubegründeteVerein will nun „Musikspiele" , wie er sie schon im Januar vorigenJahres im Neuen Operntheater mit Erfolg vorgeführt hat , veran¬stalten . Der neubegründeten Gesellschaft gehören u . a . Humperdinck,Schillings , Prof . Artur Kampf . Hans Thoma . Kienzl , Prof . Georg

Abendblatt . Freitag , denUttober 1913. Nr . 46 k
riums an den Stadtrat Frciburg vom 3 . März 1913 , worin der Stadhrat darauf hingewiescn wird , daß bei Hingabe von Darlehen auf zweftHypothek Bestimmungen in Betracht kommen könnten , die der Stabeinen Einfluß aus die Festsetzung der Mieten für die Wohnungen j,den bclichcnen Häusern einräumen .

Hiernach ist allerdings der Stadt Freiburg gegenüber in Farneiner Anregung von einer Einwirkung der beleihenden Stadt auf di,Mietzinse die Rede gewesen Es wurde aber nicht gefordert , daß ein»solche Einwirkung zur Bedingung der Darlehenshingabe zu machen sei.Der Stadt Karlsruhe gegenüber ist aber von einer Einwirkung auf di»Mietzinse Lbcrhcupt nicht die Rede gewesen .
"

Aus den Nachbarländern .
M Kaiserslautern , 3 . Okt . (Tel .) Die spinale Kind « ,

lähmung greift in der Pfalz , besonders in der Gegend von
Landstuhl , immer weiter um sich . In drei Orten des Bezirks ,amtes Landstuhl liegen etwa 20 Kinder darnieder . Die Bolks .
schulen in Landstuhl wurden auf behördliche Anordnung aufunbestimmte Zeit geschlossen. Die Häuser , in denen erkranfte
Kinder sind, tragen die Aufschrift .: Kinderlähmung . Zutrttt
verboten .

<= Mülhausen i . Elf ., 3 . Okt . (Tel .) In der vergangenen
Nacht zwischen zwei und drei Uhr gelang es einer Diebesbande
in die Büroräume des am Nordbahnhofe gelegenen Speditions ,
gefchäftes Th . Hanhart u. Cie . durch ein Fenster einzudringenund einen Geldschrank mit annähernd 2000 MI . Inhalt fort -
zubringen . Die Diebe erbrachen auch noch mehrere Schubladenund versuchten , einen zweiten Eeldschrank ebenfalls mitzu .
nehmen , was ihnen aber nicht gelang . Von den Tätern fehlt
jede Spur .

--- Wissenau (Oberamt Ravensburg ) , 3 . Okt . (Tel .) Als
heute früh V*5 Uhr der Pächter des Gasthofes „zum Stern "

,
Bernhard Wetzel , sich in das Schlafzimmer begeben wollte , fander die Tür verschlossen. Er öffnete sie gewaltsam und feuerte
alsbald auf den in der Schlafstube befindlichen Ruß aus
Weiherstobel , der sich in den Kleiderschrank geflüchtet hatte ,einen Schuß ab , der diesem in den Kopf eindrang . Darauf ver¬
suchte er seine Frau , die sich gleichfalls in der Stube aufhielt ,durch einen Schuß in die Herzgegend zu töten . Ruß dürste kaum
mit dem Leben davonkommen . Die Verletzungen der Frau
scheinen nicht lebensgefährlich zu fein .

Non der ffttftfdjtfföljrt .
cl . Berlin , 3 . Olt . (Privattel .) Der Offizierflieger Ober¬

leutnant Steffen ist nach Berlin zurückgekehrt und hat heutebereits fein neues Kommando bei der Kriegsakademie an¬
getreten .

_
Ein Absturz des WasserflugzengführerS Duhm .

* Ingenieur Dahm von den Flugzeugbau Friedrichshafen ,der erst kürzlich durch seinen wohlgelungenen Flug im Wasser¬
flugzeug vom Bodensee zur Nordsee den Rhein entlang über
Kehl , Mainz , Köln , Amsterdam nach Hamburg Bewunderung
erregte , ist heute nacht auf dem Weiterflug nach Memel ab¬
gestürzt . Erfreulicherweise konnte der Flieger und sein Mon¬
teur von einem Zollkreuzer gerettet werden . Während Dahmnur leichte Verletzungen davontrug , ist sein Monteur schwerverletzt worden . Ueber den Absturz erhalten wir folgende aus¬
führliche Meldung :

— Hamburg , 3 . Okt . (Tel .) Der Flieger Dahm , derum 12 Uhr 16 Min . nachts mit einem Monteur auf seinemWasserflugzeug nach Memel aufgestiegen war , stürzte gegeniy2 Uhr morgens vor dem neuen Hafen bei Schulau anschei¬nend infolge einer Benzinexplosion in die Elbe , auf der dich¬ter Nebel herrschte . Einige Hamburger Herren , die eine
Segelpartie unternahmen , wurden durch die Hilferufe de»
Fliegers aufmerksam und alarmierten die Besatzung des inder Nähe liegenden Zolllreuzers „Falke ", der beide Fliegeran Bord nahm . Dahm , der sich an dem Propeller des Flug¬zeuges festgehalten hatte , ist nur leicht verletzt , während seinMonteur schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht wurde .Das Flugzeug wurde um 8 Uhr morgens durch den Schleppedampfer „Hai " geborgen .

Ueber die Ursache der Katastrophe meldet uns ein Pri¬vattelegramm weiter , daß in der Nähe des Ortes Schulauder Motor in Unordnung geriet . Es entstand eine Benzku -
Explofion . Als das Ereignis eintrat , beabsichttgte der Flie¬ger in » Eleitflug auf das Wasser niederzugehen , obwohl star¬ker Nebel herrschte , welcher die Orientierung sehr erschwerte .Als die Elbe gesichtet wurde , sprangen die Flieger ins
Wasser und riefen um Hilfe . Elbfischer befanden sich glück¬licherweise in der Nähe und nahmen die Verunglückten auf ;auch das beschädigte Flugzeug wurde aus dem Wasser ge-

Schumann , die Professoren Philipp und Taver Scharwenka , Leo
Blech , die Professoren Waldeyer und Kahl , , Hans Paul v . Wolzogen ,Generalfeldmarschall v . d . Goltz und der Herzog Viktor v . Ratibor an .Geschäftsstelle Berlin W ., Frobenstraße 26." Barmen , 2 . Ott . Das hiesige Stadttheater hat zur würdigenkünstlerischen Ausstattung von Parfifal -Auführungen Vorbereitungenin di ^ Wege geleitet . 30 000 Mk . sind für Dekorationen und fürKostümausstattungen ausgeworfen , die ausschließlich für das Barmer

Stadttheater angefertigt werden . Die Solopartien werden von erstenKräften gesungen werden . Chor - und Orchesterverstärkung ist eben¬
falls vorgesehen . In der Nachbarstadt Elberfeld haben die Stadtver¬ordneten die vom Theaterbeirat erbetene Bewilligung eines Beitragesbis zu 25 090 di für die Beschaffung der szenischen Ausstattung vonParstfal -Auffiihrungen im Stadttheater abgelehnt . Die Aufführungenwerden aber trotzdem stattfinden , da bekannte Kunstfreunde für den
Betrag aufkommen .

s= Gießen . 2 . Ott . (Tel .) Der Leiter des hiesigen Stadttheaterr ,Herm . Steingötter , feierte vorgestern abend fein LSjähriges Bühnen¬jubiläum zugleich mit seiner 10jährigen Wirksamkeit als Direktor de»
hiesigen Theaters . Aus diesem Anlaß errichtete der Theatervereineine Stiftung für bedürftige Mitglieder des hiesigen Schauspielhau¬ses . Die Stiftung beträgt vorläufig 3000 Mark , soll aber sobald als
möglich erhöht werden .

— Hellerau , 2 . Okt . Be - der Aufführung der Verkündigung inHellerau am 5., 11 . und 19 . Oktober wird Alexander Moifsi erst inden späteren Vorstellungen Mitwirken , da er durch seine Neueinstudie - '
rung des Tasso , dessen Aufführung sich bekanntlich am Deutschen Thea¬ter um 8 Tage verzögerte , so angestrengt ist . daß er sich nicht sofort demStudium einer neuen Rolle , noch dazu an drittem Ort , widmen konnte .Aus dem gleichen Grunde hat der Künstler bereits seinen eigenen Bor¬lesungsabend und die Mitwirkung an 3 Vorstellungen im DeutschenTheater absagen müssen Den Jakobäus spielt in der Premiere Wer¬ner Lotz vom Deutschen Theater in Berlin .

Paris , 2 . Okt . Shakespeares „Hamlet " ist in Paris nie reihtheimisch geworden , obschon der berühmte Tragöde des FranzösischenTheaters Mounet Sully diese Rolle nicht ungern spielt . Nach ihm ver¬suchte sich Sarah Bernhardt als Hamlet und heute folgt ihr im Thea¬ter Antoine die bekannte Jbfendarstellerin Suzanne Desprss . Sie
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zogen . Dahm und fein Mitfahrer wurden , nachdem sie zu¬
nächst bei einem Kunstmaler in Blankenese untergebrachi
wurden , in das dortige Krankenhaus geschafft .

Vermischtes.
v ' = Berlin , I . Ort . (Tel .) In Eroß - Lichterfelde wurde
gestern nachmittag die verheiratet Tochter des Bezirksschorn¬
steinfegers Bumke , Frau Gage , von einem jungen Mann hinter¬
rücks angefallen und einer Handtasche bcraubt , die sie über den
rechten Arm trug . Die Frau war gestern damit beschäftigt . Gel¬
der für ihren Vater einzukassieren . Der Attentäter stürzte sich
auf sie, würgte sie am Halse und entriß ihr außer der Hand¬
tasche. in der sich einige hundert Mark bares Geld befanden ,
eine Uhr . Es gelang diesem , unverfolgt auf seinem Fahrrad
zu entkommen .

61. Breslau , I . Okt. (Privattel .) In der hiesigen Sittlichkeits -
Affäre ist die Untersuchung so weit gefördert , daß die Verhandlung
gegen die 33 Angeklagten , wovon 5 vorläufig freigelassen wurden ,
noch im Laufe do . Mts . wird erfolgen können.

— Hamburg , 3. Okt . (Tel . ) Wegen des gemeldeten Ein¬
bruchs in das Gold - und Uhrenwarengeschäft von Dietrich Ro -
senbrock in Hamburg ist der 25jährige Maler Vollhardt aus
Hamburg vergangene Nacht in Altona verhaftet worden . Die
gestohlenen Wertsachen wurden bei ihm sämtlich vorgefunden .hd Plauen i.V., 3 . Okt. (Tel . ) Heute früh ist ein von Zwickau kom¬mender Eüterzug auf dem Güterbahnhofe des oberen Bahnhofes in
Reichenbach beim Einfahren in die Station mit einer Rangiermaschine
zusammengestohen. Beide Lokomotiven wurden stark beschädigt . De:
Zugführerwagen , ein Güterwagen • d ein Postwagen vollständig zer¬trümmert , die übrigen Wagen nu . : oder weniger schwer beschädigt.Der Zugführer Robert Wunderwaldt aus Zwickau, der verheiratet undVater mehrerer Kinder ist, wurde sofort getötet , der LokomotivführerKleinert aus Reichenbach erlist ernste, doch nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen. Die im Postwagen befindlichen Beamten kamen mit leich¬teren Verletzungen davon . Der Materialschaden ist ganz bedeutend,die Schuldfrasse noch nicht geklärt .

0 Obernburg a . M . , 3 . Okt . Das Hilfskomitee für die
Brandgcfchädigten im Städtchen Obernburg (klnterfranken ) '
erläßt einen Aufruf mit der Bitte um Geldspenden für die
Schwerbetroffenen .

hd Madrid , 3 . Okt . Die gemeldeten lleberfchwemmungen
haben größeren Schaden angerichtet , als man zuerst annahm .
Der Schaden in den Distrikten Sobrejas , Pades und Balles
wird auf über 10 Millionen Pesetas geschätzt. Hunderte von
Tierleichen liegen aus den Feldern , die jetzt wieder trocken sind.Man befürchtet deshalb eine Epidemie . Die Ortschaft Maresa
hat furchtbar gelitten . In Serria sind die Elektrizitätswerke
zerstört und in San Giovanni Villatorada sind drei Fabriken

. eingestürzt .
hd Odessa , 3 . Okt . (Tel . ) Die Ursache der gemeldeten

Eisenbahn -Katastrophe im Kaukasus , bei der 48 Personen ge¬tötet und fast hundert verletzt wurden , ist auf schlechtes Schwel¬
lenmaterial zurückgeführt . Der russische Verkehrsminister hatan der Untersuchung teilgenommen . Der Ort bietet durch die
überall umherliegenden Leichen einen gräßlichen Anblick . Es
wurde festgestellt , daß vier Bahnschwellen vollständig morschwaren . Das Publikum hat sich Teile von Schwellen mit¬
genommen , um sie als Beweisstücke bei ihren Schadensersatz¬
ansprüchen zu verwenden .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kresse- .

= Königsberg , 3. Okt . Der Kaiser ist heute morgen 8 Uhr40 Minuten im Sonderzuge von Rominten nach Königsberg ab¬
gefahren . Landrat von Gehren war zur Verabschiedung am
Bahnhofe erschienen . Der Kaiser begibt sich in Königsberg zuden neuen Kasernen seines Erenadierregiments König
Friedrich Wilhelm I . (2. Ostpreußisches ) Nr . 3, wo er im Kreis :
der Offiziere frühstückt . Um drei Uhr begibt sich der Kaiser nach
Langfuhr .

— Neustrelitz , 3 . Okt . Wie die „Landeszeitung " meldet ,ist von den beiden Eroßhcrzögen von Mecklenburg die Wie¬
dereröffnung der Verhandlungen des außerordentlichen Land¬
tages auf Montag , den 28. Oktober , festgesetzt worden . Die
Verhandlungen finden wieder in Schwerin statt und be¬
treffen die bekannte Verfassungsfrage vom Frühjahr dieses
Jahres .

= Fiume , 3 . Okt . Die gemeldete Bombenexplcsion im
Palast des Gouverneurs erfolgte um 1 Uhr nachts . Das
Archivgebäude , in dem die Bombe niedergelegt worden war .wurde stark beschädigt . Die darin befindlichen Möbel und

Schriftstücke wurden vernichtet , jedoch niemand verletzt . Der
Täter ist unbekannt .

— Washington , 3 . Okt. Der Senat hat den Konferenzbericht über
oie Tarifbill mit 36 gegen 17 Stimmen angenommen und den
Vermittelungsvcrschlag des Repräsentantenhauses betreffend die Be¬
steuerung von Termingeschäften in Baumwolle abgelchnt und
auch seinen eigenen Abänderungsantrag hierzu fallen gelassen . Hier¬
durch scheidet diese Frage aus der Tarifbill aus , soweit der Senat in
Betracht kommt. Die Bill wird heute dem Repräsentantenhaus wie¬
der zugehen. Dann wird sie dem Präsidenten vorgelegt . Wahrschein¬
lich von ihm Freitag Nacht unterzeichnet und dadurch Gesetz werden.

Zur Welfenfrage .
Cl . Berlin , 3 . Okt . (Priv .-Tel .) Der Bundesrat trat

heute zum ersten Male nach der Sommerpause wieder zu einer
Sitzung zusammen , hat sich aber mit der Braunschweigischen
Thronfolgefrage nicht befaßt . Auch lag kein Antrag zu dieser
Angelegenheit vor .

Zu den Aufsehen erregenden Veröffentlichung in den
„Frankfurter Nachrichten " wird heute von offenbar offiziös
beeinflußter Seite geschrieben : „Der Umschwung in der Stel¬
lungnahme nicht -welsifcher Blätter zu der Braunschweigischen
Thronfolgefrage ist offenbar auf die Plaudereien welfischer
Kreise zurückzuführen , die sich den Anschein geben , als würde
ihre Auffassung , das prinzliche Schreiben enthalte keinen aus¬
drücklichen Verzicht auf Hannover auch am . Hafe von Gmun¬
den geteilt . Man darf wohl annehmen daß die Verhandlun¬
gen über die Braunschweigische Thronfolgefrage im Bundesrate
noch nicht endgültig zum Abschluß gekommen sind .

" (S . a . Arti¬
kel aus Seite 4) .

Die spanisch-französische Annätzrnng.
P . C. Madrid , 3 . Okt . Die allerschärfsten Vorsichtsmaß¬

regeln sind für das Eintreffen des Präsidenten Poincarä in
Madrid getroffen worden . Nur eine ganze geringe Anzahl
von Personen hat Einlaßkarten auf den Nordbahnhof erhal¬
ten . Die Straßen , durch die der Zug sich bewegen wird , find
mit einem dreifachen Spalier von Infanteristen besetzt. Die
Gärten und das Königliche Schloß selbst sind mit Reiterei um¬
stellt . Jeder , der auch nur diese Straßen durchqueren will ,
braucht ein besonders ausgestellten Passepartout .

Zum Empfange des Präsidenten Poincars auf dem Bahn¬
hofe werden sich nur der König und die Mitglieder der Negie¬
rung einfinden .

Die Spannung zwischen Japan und China .
— Peking , 3. Okt . (Reuter .) Die japanische Gesändtschaft

teilt mit . daß Japan keine neue Forderungen an China gestellt
habe . Ein Teil der ursprünglichen Forderungen Japans fei
bereits zur Zufriedenheit erfüllt worden und Japan erwarte ,
daß China der Forderung auf Bestrafung der schuldigen Offi¬
ziere und Soldaten , sowie Entschädigung der Hinterbliebenen
der drei ermordeten Japaner entsprechen werde .

— Peking » 3 . Okt . ( Reuter . ) Das Parlament hat be¬
schlossen , daß der Präsident auf fünf Jahre gewählt und daß er
auch für eine zweite Amtsperiodr wählbar fein soll.

le me Lage auf dem Balkan.
8 . Sofia , 3 . Okt . (Privat .) „Kambana " führt aus , daß

jetzt für Bulgarien die Möglichkeit bestehe , eine faktische Re¬
vision des Bukarester Friedens -Vertrages durchzuführen , in¬
dem das Dreieck Pechtfchewo -Jstip -Kotfchana von ganz schwa¬
chen serbischen Besatzungen gehalten wird . Im Süden könnte
die demoralisierte griechische Armee , durch die Türken be¬
droht , einer eventuellen bulgarischen Aktion gar keinen
Widerstand leisten , daher wäre es eine Leichtigkeit , Kawalla ,
Seres und Drama wieder zu besetzen. Bulgariens Diplo¬
matie sollte nur den Boden für diese Aktion bei den Mäch¬
ten sondieren .

hd Berlin , 3 . Okt . Wie die „B . Z .
" erfährt , wird der

frühere Finanzminister Dschawid Vey demnächst nach Berlin
kommen , um hier über die zwischen der Türkei und Deutsch¬
land schwebenden finanzpolitischen Fragen zu verhandeln . Es
handelt sich dabei um die Regelung der kleinasiatischen Eisen¬
bahnpläne und um eine Beteiligung Deutschlands an der
türkischen Anleihe .

Die türkisch - griechische Spannung .
^ Konstantinopel , 3 . Okt . Sechs zum Tode verurteilt :

Griechen sind gestern in Adrianopel hingerichtet worden . Das
ökumenische Patriarchat hat Schritte unternommen , um die Be¬
gnadigung der übrigen zum Tode verurteilten Griechen zu
erwirken .
»>« !», « , >>IIIIIIMIH l ' lim

Cl . Athen , 3 ; Okt . ( Privattel . ) Durch königliches Dekretwerden die am 18. August griechischen Stiles entlassenen Re¬
serve -Jahrgänge 1981/88 der Jäger -Bataillone wieder zu de»
Fahnen gerufen .

DieLageinAlbanien .
S . llesküh , 3 . Okt . (Privat .) Die Einnahme von Dibra

ist erfolgt nach dem heftigen Kampfe , wobei es den Truppen !
gelungen ist , die aufständischen Kolonnen zu durchbrechen und
eine nach der anderen zu schlagen. Durch Wiedereroberung von
Pischkopeja und den Marsch gegen Wasjat bedrohen die Serben
den Rückzug der Albaner aus Ljuma .S . Ueskiib, 3 . Okt. (Privat .) Die Ortschaften, wo die Albaner
eine Zeitlang gehaust haben , und die jetzt von den Serben wieder be¬
setzt worden sind , zeigen ein Bild der Verwüstung , das jeder Beschiel-
bung spottet . Sie haben bei ihrem Rückzuge, nach dem sie alles ge¬
plündert haben , was überhaupt irgend einen Wert hatte , die Leute,
die nicht mitziehen wollten , niedergemacht ohne ihre eigenen Lands¬
leute und Glaubensgenossen zu verschonen . Kinder , Frauen , Greise
aller Religionen fielen als Opfer ihrer Wut , weil sie sich vor den
Serben zurückziehen mußten .

hd Belgrad , 3. Okt . Beim Dorfe Wranischte , 3 Stunden
von Prizrend , wurde gestern den ganzen Tag gekämpft . Strugr
wurde von den Serben wieder genommen . Die Albaner sind
in Gefahr , in ein Kreuzfeuer genommen zu werden .

— Belgrad , 3 . Okt . Die „Südslawische Korrespondenz '
meldet von hier : Amtlichen Berichten zufolge ist der Aufstand
im Abflauen begriffen . Die serbischen Truppen stellten im
südwestlichen Ausstandsgebiet die Ruhe vollständig wieder her .
Im Ljuma -Eebiet dauern die Kämpfe noch an .

— Wien , 3 . Okt . Heute vormittag fand eine gemeinsame
Ministerkonferenz statt , an der außer den gemeinsamen Mini¬
stern die beiden Ministerpräfidenten , die beiden Landesvertei -
digungsminifter und die Finanzminister , Eeneralstabschef Frei¬
herr von Hötzendorff und Admiral Haus teilnahmen . Mittags
fand beim Grafen Berchtold ein Frühstück statt , zu dem der ser¬
bische Ministerpräsident Pasitsch geladen war .

Vor dem Frühstück hatte der serbische Ministerpräsident
Pafitjch im Ministerium des Aeußern dem Grafen Berchtold
einen Besuch abgestattet .

hä Köln , 3 . Okt. In Ergänzung der Meldung des „Wiener
Deutschen Volksblattes "

, Prinz Friedrich Wilhelm zu Wied werde
Mitte dieses Monats in Wien eintresfen , erfährt der Gewährsmann
der „Köln . Zeitung "

, daß der Prinz sich von Wien nach Rom begeben
wird . Der Zweck der Reise ist zunächst die Vorstellung bei den leiten¬
den Persönlichkeiten und Erkundigung nach den Bedingungen , unter
denen eine etwaige Bewerbung des Prinzen um den albanischen Für .
stenthron erfolgen soll . Je nach deren Ergebnis wird der Prinz sich
über die Annahme der Kandidatur endgültig entscheiden.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 3 . Oktober 1913.

Die gestern im Westen gelegene Depression hat sich unter Abnahme
ihrer Tiefe in Zungerform über England hinweg bis in die Nordsee
herein gezogen ; ein weiteres flaches Minimum liegt über dem bott -
nifchen Meerbusen . Das Hochdruckgebiet im Nordwesten hat weiter
abgenommen , dafür ist ein anderes im Südosten entstanden . In
Deutschland herrschte am Morgen teils heiteres , teils nebliges Wetter ,
nachdem gestern abend zahlreiche Gewitter zum Ausbruch gekommen
stnd . Die westliche Depression scheint langsam abzuziehen. Es wäre
sonach wenig bewölktes , untertags warmes Wetter zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

Lüer -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

2. Nachts 9' ° U . 752 . 4 14 . 1 11 .7 98 N Gewitter
3 . Morg. 7' ° U. 752 4 11 .6 9.8 97 NO halbbed .
3. Mitt . 2** U. 751 .6 20.1 10 .9 62 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . Okt. 29,4 Grad ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht 11,2 Grad .

Niederschlagsmenge am 3 . Okt . , 7 .26 Uhr früh ; 19,4 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 3 . Oktober früh :

Lugano bedeckt 13 Grad , Triest wolkig 13 Grad , Nizza Regen
15 Grad , Florenz wolkenlos 12 Grad .

Für unsere Kleinen .
Jede Mutter findet in „Califig "

, dem bekannten „Californischen
Fcigen -Sirup "

, einen wahren Freund für ihre Kinder . „Califig "
bewährt sich bestens bei Appetitmangel , schlechter Verdauung , Per¬
stopfung und anderen Störungen des Verdauungsorganismus , indem
es die Organe gründlich reinigt , den Stuhlgang milde anregt , ohne
zu reizen oder zu schwachen . Der liebliche Geschmack des „Califig "
betagt den Kindern so , daß sie dies angenehme Abführmittel immer
gerne nehmen.

I,r allen Apothilen zu habe» , in Originalflaichsn z» AU . 1 .50 ; extra grobe Flasche
M !. 2 .0a. Best .: Syr . lici CaUfum . 75 , Ext . Senn . lnju . 20 , Elix . Caryopli . comp . 5.

faßt die schwierige Rolle möglichst einfach und nüchtern auf und lehnt
sich an kein berühmtes Duster an . Das Publikum und die Kritik
schienen diese Auffassung vollkommen zu billigen . Auch die neue
Prosaübertragung von Georges Duval , die dem Original möglichstgetreu folgt und vor allem klar sein will , begünstigte diese Auffassung.Direktor Eemier war noch bescheidener als die erste Darstellerin , denner begnügte stch mit der Rolle des ersten Totengräbers und überließden Polonius rücksichtsvoll seinem Kollegen Lugnä Poö , der im
Privatleben der Ehemann des weiblichen Hamlets ist und in der Rolleeinen großen persönlichen Erfolg davontrug . Die bisher wenig be¬kannte Jeanne Fuster war eine sehr einnehmende Ophelia , die auchüber eine angenehme Singstimme verfügte . Die Ausstattung war
einfach , aber stilvoll , wie das jetzt bei den Aufführungen Shakespearesauch in Frankreich Mode ist. Das ganze Stück spielte sich unter dem
gleichen Gewölbe ab und nur der Hintergrund erfuhr die nötigstenVeränderungen .

hd London, 3 . Okt. (Tel .) Dem Londoner Radium -Institut istes nach langen Versuchen geglückt , die Dämpfe des Radiums abzu-
faagen . Diese Dämpfe bedeuten den medizinischen Wert des Radiums ,weil man das Radium dann auch zur inneren Behandlung verwerten
könne , ohne eigentlich im Besitz von Radium zu sein . Diese Dämpse,die in Wasser löslich seien , könnten zur Behandlung von Gicht , Rheu¬matismus , Arterien -Verkalkung usw . verwendet werden . Versuchedamit hätten bereits gute Resultate ergeben . Man gibt sich nun der
Hoffnung hin , daß Radium -Behandlung auch für weniger Bemittelte
zu ermöglichen sein dürfte .

Berliner Theater .
ssd Berlin , 3 . Okt. Von unserem Mitarbeiter wird uns geschrieben :
Die Operettenkomponisten der letzten Jahre , denen man ob der

Banalität ihrer Merke die größten Vorwürfe machte , konnten bisher
den Kritikern ruhig sagen : Macht Ihr es besser ! Aber mit dieser
Replik ist 's jetzt vorbei , denn es ist ein Kritiker gekommen und hat 's
besser gemacht , Leopold Schmidt , der bekannte Berliner Kritiker , der
bei der gegenwärtigen Offendachrennaissance die Konjunktur geschickt
benutzte und aus Motiven weniger bekannter Offenbachscher Operetten
eine neue Operette schuf, die „Heimkehr des Odysseus" , die im Theater
am Rollendorfplatz aufgeführt wurde . , Karl Ettlinger und Erich Motz

haben das Libretto geschrieben , das nicht eben gut ist , denn aus der
recht glücklicher. Idee der persiflierten Odysee hätte sich ganz etwas
anderes machen lassen Odysseus ist hier der Schmierentenor , vor dem
„ keine Erammophonplatte sicher ist" , und seine Irrfahrten sind eine
ununterbrochene Kette von Scheidungsgründen . Penelope ist aller¬
dings auch nicht besser und der wegen Geldmangel heim -ehrende
Odysseus faßt daher den Entschluß, einen Freier anzupumpen und
schleunigst wieder zu verduften . Aber Enmäus , der hier zum Theatcr -
intcndanten avanciert ist , und Circe , Primadonna des Theaters , ver¬
hindern seine Absicht , bei dem Wettkampf der Freier , aus dem nicht
der beste Bogenschütze , sondern der beste Lügner als Sieger hervor¬
gehen soll , muß er sicb zu erkennen geben. Zuletzt erhält der blinde
Dichter „Karlchen Homer" den Auftrag , die Odyssee zu dichten und
recht viel unregelmäßige Verben auf mi zur Freude der Herren Ober¬
lehrer hineinzudringen . Der Odysseus ist die schwächste Figur der
Operette , und wenn ihn nicht Max Pallenberg mit allen Mitteln
seiner grotesken Komik, die sehr viel Eigenes hinzutat , ausgestattet
hätte , hätte es leichtlhh ein Unglück geben können . Als Circe ent¬
wickelte Fritzi Massary Anmut und Feuer . Am besten war noch die
Figur des Eumäus bedacht , die Walter Formcs mit Laune darstellts .
Die Neuheit , di » zwar nickt in allen Teilen Offenbachssches Feuer
durchblitzen läßt , aber doch auf ganz anderem Niveau steht als das ,was uns sonst an Operetten beschert wird , gefiel dem Publikum sehr .

Kleine Zeitung .
f . Futuristische Musik. Das muß man den Futuristen lassen : sie

haben Mut und Zähigkeit . Trotz der durchaus nicht schmeichelhaften
Erfolge , die sie mit ihren Kunstübungen erzielt haben , arbeiten fie
unermüdlich weiter an ihrer weltbeglückenden Theorie . Bei ihrem
letzten Konzert in Mailand sind ihnen durchaus nicht , nur Liebens¬
würdigkeiten an den Kopf geworfen worden . Sie haben aber die
Fehler erkannt . Es galt zunächst , eigene Musikinstrumente zu bauen ,
denn mit den landläufigen Musikwerkzeugen mit Pauke und Trommel ,
Trompete und Kontrabaß , mit Klavier , Orgel und Violine können ste
ihre künstlerischen Ideen nicht ausdriicken. Marinetti , der Futuristcn -
papst, hat sich deshalb mit dem futuristischen Maler Nussolo , dem ,
wie er stch selbst nennt , „Schöpfer der Kunst der Geräusche " und dem
Maler Hugo Piatti zusammengetan , um neue Geräuschwcrkzcuge zu

schassen. Diese haben sie nunmehr auf das a-rme Volk von Mailand
losgelassen . Soeben haben sie im Storchi -Theater in Mailand , vor
2996 begeisterten Menschen ein „Konzert" gegeben. Das Erwachen der
Großstadt , den Wettkampf zwischen Automobil und Flugmaschine, dag
Diner auf der Hotelt -rraffe" (mit sehr sinnfälligen und ergreifenden:
Soli des „ Gurglers " und des „Knirschers"

, siehe weiter unten ) , dag
Scharmützel in der Oase" suchten ste musikalisch zu fassen und zun

Ausdruck zu bringen . Das Publikum heulte vor Entzücken , wie e,>
bei dem originellen Orchester nicht anders sein konnte. Es bestand
aus 2 Summern , 2 Brummern , 2 Krachern, einem Donnerer . 3 Säus¬
lern , 2 Rauschern, 2 Eurglern , einem Zermalmer , einem Sausere und
einem Schnauder , wie die Eeräuschwerkzcuge heißen. Trotz der weni '
gen Proben erzielte das Orchester unerhört neue akustische Freuden , die
noch dadurch vermehrt wurden , daß zwischen den einzelnen Nummern
Signor Marinetti und ein anderer futuristischer Erzengel , Maestro
Pratella glühende Dithyramben über die neue Kunst von sich gaben

S Kriemhild und BrunhPo. Bei dem Festakt zur Einweihung
des neuen Berliner Osthasens ist es, wie wir dem „Berl . Börs .-Kur ."
entnehmen , zu einer erbaulichen Szene gekommen . Als Kommerzien¬
rat Ravenö , der Vertreter und Vizepräfident der Handelskammer ,
erfuhr , daß der Vertreter der Aeltesten der Kaufmannschaft , Reichs¬
tagspräsident Kämpf , vor ihm zu Worte kommen sollte, lehnte er eins
weitere Beteiligung ab und verließ ostentativ den Saal . Die Ver¬
anlassung zu diesem Konflikt ist wohl in den bekannten alten Gegen¬
sätzen zwischen d-n beiden Berliner kaufmännischen Organisationen
zu suchen . Den anwesenden Vertretern der Regierungs -Bürokratie
wird aber dieser Beweis von Korpsgeist unter Kaufleuten sicherlich
ungeheuer imponiert haben !

f . Einer , der an seinem Tod« selbst schuld ist. Einen reizenden
Bericht eines französischen Landgendarmen teilt der „Daily Telegraph "
mit . Der brave Landgendarm schreibt nämlich an seinen Unterpräfetten folgendermaßen : „ Ich habe die Ehre , den Herrn Unterpräfektendavon zu benachrichtigen, daß ein Individuum namens R . C ., das
geistesschwach ist . von einem Eisenbahnwagen überfahren worden ist,der absichtlich ( ■) fuhr . Ich begab mich an den Schauplatz des Un¬
falls und schloß daraus , daß der Kopf vollständig vom Rumpfe ab¬
getrennt war . daß der Tod auf der Stelle eingetreten sein muß.
Nichtsdestoweniger ist das Individuum R . C . hieran schuld, denn im
vergangenen Jahre ist ihm ein ähnlicher Unfall widerfahren ."



Seile 4 Hadische Presse .
Die draunfchweigische Frage im Fichtedes Derfassungsledsns .

— Berlin , 21 . Okt. Die parteioffiziöfc Berliner Nationallibcrale
Korresp . schreibt :

Allem Anscheine nach beabsichtigt die preußische Regierung dem
. nächst beim Bundesrat Len Antrag auf Aufhebung der Bundesrats -
. beschlösse bezüglich der Thronbesteigung in Braunschwcig zu stellenWenn es richtig ist , daß dieser Antrag schon im Laufe des Oktober imDundesrate eingebracht werden soll , so fällt es schwer, dabei nicht an
. eine gewisse Absichtlichkeit zu glauben , insofern , als der gewählte Zeit¬punkt mit den Parlamentsferien zusammenfällt . Die preußische Regierung würde also ohne jede Fühlungnahme mit dem preußischenLandtage , der doch mir der Regierung zusammen die Interessen des
preußischen Volkes zu vertreten hat , vorgehen . Daß das die Derant -Wörtlichkeitder Staatsregierung noch wesentlich erhöht , ist ohne Zwei¬fel, es entspricht aber auch nicht dem konstitutionellen Gedanken. Wirhaben es von uns abgewiesen , daß für Deutschland und Preußen das
parlamentarische Regierungssystem zu erstreben sei . Der wahre Konstitutionalismus aber besteht in dem vertrauensvollen Zusammen¬arbeiten von Regierung und Volksvertretung im nationalen Interesse: unbeschadet de : vollen Selbständigkeit beider Faktoren . DiesemGrundsatz wird durch das Verhalten der preußischen Regierung direktentgegengehandelt , und die verschiedentlichen Beteuerungen desReichskanzlers v . Bethmann Hollweg , daß in Preußen durchaus konstitutionell regiert werde , verlieren dadurch ihren Wert . Ganz andershat einer seiner Amtsoorgänger und gewiß derjenige , der dem parla¬mentarischen Regierungssystcm am meisten abhold war , nämlich FürstBismarck , über die Verpflichtung der Regierungen , stch für ihre Abstim¬mungen im Bundesrate mit ihren Landesocrtretungen in Fühlung zuhalten , geurteilt . In einer Rede, die er im Reichstage am 19. April1871 gehalten hat , führte er folgendes aus :

„So leicht wiegen die Stimmen im Bundesrate nicht ; da stimmtnicht der Freiherr v . Friesen , sondern das Königreich Sachsen stimmtdurch ihn ; nach seiner Instruktion gibt er ein Votum ab . was sorg¬fältig destilliert ist aus all Ren Kräften , die zum öffentlichen Lebenin Sachsen Mitwirken : in dem Votum ist die Diagonale aller der Kräfteenthalten » die in Sachsen tätig sind , um das Staatswesen zu bilden ;' cs ist das Votum der sächsischen Krone , modifiziert durch die Einflüsseder sächsischen Landesvertretung , vor welcher das sächsische Ministerium
; für die Vota , welche es im Bundesrat abgeben läßt , verantwortlich ist .Es ist also recht eigentlich das Votum eines Staates , ein Votum ineinem Staatenhaus .

'
Wir fragen : wo ist die Diagonale all der Kräfte , die in Preußentätig sind, in dem Verhalten der preußischen Staatsregierung in der

.braunschweigischenFrage zu finden ? Einseitig geht die Regierung vorohne jede Fühlungnahme mit den Auffassungen des Landtages . Siebenutzt im Gegenteil die Zeit seiner Abwesenheit , um eine politischeAktion durchzuführen, die die vitalsten Interessen des preußischenVolkes berührt . Weniger konstitutionell kann tatsächlich eine Regie¬rung nicht verfahren , die sich durch streng absolutistische Neigungenauszeichnet.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir noch auf einen MißbrauchHinweisen, der augenblicklichvon geschmeidigen Federn mit dem Worte„Verzicht" betrieben wird . Man weist mit einer Dialektik , die wirnicht näher charakterisieren wollen, darauf hin , daß in dem Verlangendes Verzichtes auch die Anerkennung eines Rechtes des Verzichtleisten¬den liege , und sucht damit die Forderung eines Verzichtes nä ubsnr -dum zu führen . Das geradezu Lächerliche dieses Eerankenganges istvon dem größten Teil der Presse gebührend gekennzeichnet worden .^Tatsächlich sind diese Ausführungen auch vollständig hinfällig , wennman statt des negativen Wortes „Verzicht" sich an die positive Seiteder Sache hält und statt dessen die ausdrückliche Anerkennung des be¬stehenden Rechts- und Berfasiungszuftandes in Deutschland fordert .Also auch die Anerkennung des jetzigen Umfanges des preußischenStaatsgebietes . Daß das das Mindeste ist, was von einem deutschenBundesfürsten gefordert werden kann, liegt auf der Hand . Verzichtet.man auf diese Anerkennung , so verlieren die Beschlüsse des Vundes -rats von 1885 und 1907 vollständig ihren Sinn , und es bleibt nur dieFolgerung übrig , daß die preußische Regierung mit ihren damaligenAnträgen und der Bundesrat mit seinen Beschlüssen sich selbst ins Un¬recht gesetzt haben . Ob diese unumgängliche Schlußfolgerung für diesebeiden Instanzen gerade schmeichelhaft ist, können wir getrost dem Ur¬teil der öffentlichen Meinung überlassen.

Pariser Modebrief.
(Von unserer Mode -Mitarbeiterin.)Die Blätter werden fallen . . . sie fallen schon . . . DiePariserinnen werden heimkehren . . . sic kehren schon heim 'Deauville existiert nicht mehr , Biarritz leert sich , Aix verteidigisich noch, Paris steht wieder auf ! Der Herbst ist da , und fürParis hat der Herbst etwas vom Frühling . Die wunderbareUebergangszeit vom Sommer zum Winter , wo Musseline unterPelzen flattern , wo sich alle Dinge , wie die goldenen Blätterder Platanen , in ein sanftes , blasses , blondes Licht hüllen . Ineiner milden Wärme von Herbftfarben steht Paris wieder auf .Paris wird neu geboren ! Der Boulevard wacht auf , die Autosrollen , die Theater öffnen ihre Türen , die Direktoren fluchen ,die Autoren wettern , die großen Schauspielerinnen schimpfenund die großen Schneider wechseln ihre Mannequins .Und die Mode ? Wird die auch ihre Formen und Farbenwechseln ? Wahrscheinlich . Denn eine unbewegliche Modewar noch nie die Mode ! Die Mode dreht sich , wie die Erde ,um die Sonne und um sich selbst. Woraus das geheimnisvolleDkorgen gemacht sein wird ? Man spricht davon , daß ganz.eigenartige , bisher tiefverborgene Modegeheimnisse wie leuch¬tende Raketen über Paris platzen werden , man stellt uns

; U:e5ettafd )un9en in Aussicht . . . Ueberraschungen . . . Die

Krinolinc mit den drei Stockwerken und der Monoplanhut —
die Räder in die Luft — sollen nur noch eine Frage von Stun¬den sein . Von Zobel , Fuchs , Maulwurf , Biber , Hermelin ,Chinchilla und anderen Fellen schon, viel zu viel gesehener Be¬
stien wollen die Pariserinnen nichts mehr wissen . In diesemWinter sollen nur Löwen -, Tiger -, Leoparden - und Elefanten
häute getragen werden , und für kleine Börsen die wilder
Katzen , die zugleich fein und gcsundheit (antirhcumatisch ! ) wir¬
ken . Kleine Finger - Müffe , denn van den Kofser - Müffen hatman genug !

Für die nach Paris zurückkehrende Pariserin fliehen die
Stunden in reizvoller Weise dahin . Sie schleicht sich in die
Salons der großen Schneider , die die letzten ausländischen
Käufer gerade verlassen und betrachtet mit Vergnügen und
Neugierde die Sammlung der neuen Herbstchiffons . Es tut
ihr wohl , nach den einförmigen Stunden am Meer und auf
dem Lande wieder im Luxus unterzutauchen , der ihr nun mal
so gut ansteht , die feinen Silhuetten der berühmten Manne¬
quins wiederzufinden , der Mademoiselle Eenevii -ve und Made¬
moiselle Margot , und noch so vieler anderer , die man schon
allein ihrer entzückenden Linien wegen gern haben muß . Die
neuen Herbströcke sind eng , sehr kurz und hinten im Puff ge¬
rafft , wodurch sie die zarten Silhuetten von Anno dazumal
wieder heraufbeschwören , die köstlichen kleinen Frauen Dau -
miers und anderer zeitgenössischer geistreicher Zeichner . Es ist
das jung und fein , aber etwas „gaminhaft "

, was soviel heißen
will , als daß nur sehr schlanke Damen es annehmen können .
Die , die der Natur zuviel verdanken , müssen sich der neuesten
Modelaune enthalten . An diesem neuen Modell ist der Puff
nicht nur ein neckischer Einfall , sondern auch praktisch , denn
ohne den Puff würde der kleine Rock gar kein Vorwärtskom
men gestatten , so eng ist er ! Die Raffung hinten erlaubt vorn
das Gehen ! ! Dieser Puff ist überhaupt die einzige wirkliche
Neuheit — wenigstens bis zum Augenblick .

Mehr als die Linie , haben sich jedenfalls die Stoffe ver¬
ändert . Kaschmire , Popeline , einfarbige Tuche find fast ver¬
schwunden , und von Duvetyne , Brokat , Samt und weichem
Moirö ersetzt worden , dessen Erfolge ganz unvergleichlich sind.
Da gibt es den weichen , dichten Nevada -Moirch aus dem die
schönsten Soir ^etoiletten hergestellt werden , den Atlantic -
Moirs , bei dessen Anblick man an die Meereswogen denkt , und
den Moirä „Eclipfe "

, dessen bewegliche Linien von stilisterten
Blumen , besonders Rosen , noch besonders betont werden .

Die Saisonhüte sind immer noch klein , aus Samt oder den
Kleidern entsprechenden Stoffen , meistens mit steil zum Him¬
mel strebenden Aigretten garniert . Band und Pelzwerk sind
die Einzigen , die jenen den Rang streitig machen wollen . So
„behütet " schreiten die Pariserinnen langsam dem Winter ent¬
gegen , indem sie hier an der neuen Mode etwas fortlaffen und
dort etwas hinzufügen , denn wir dürfen nicht vergessen , daß
es die chicken Frauen sind, die die chicken Moden machen , indem
sie sich für diese Form oder jene Farbe aussprechen .

.
So begei¬

stern sie sich auch einstimmig für Kolliers aus Bernstein und bun¬
ten Steinen , die ein genialer Juwelier und Frauenkenner vor
kurzem einführte . Diese Kolliers ziehen nämlich die Evatöch -
ter durch ihr liebenswürdig -geheimnisvolles Aussehen an und
haben außerdem noch so etwas wie von einem Talisman an sich .
Denn läßt man die Steine nicht schließlich geradeso wie die Blu¬
men alles sägen , was man will ? ! . . .

Mit den Ferien ist auch die schreckliche Zeit vorüber , wo die
Frauen nicht Einkäufe machen und die großen Warenhäuser
von einem Ende zum anderen durchlaufen konnten , um eine
Menge iinnützrger Dinge zu erstehen . Die kaufenden Frauen
lassen sich in zwei sehr deutlich abgegrenzte Lager einteilen : -in
die „Verächtlichen " — die , die kaufen — und die „Lächelnden "
— die , die nichts kaufen . Die „Verächtliche " geht an einem Ge¬
genstände vorüber , der sie anzieht , der ihren geheimsten Wün¬
schen entspricht und dessen Preis nicht den übersteigt , den sie
sich gesetzt hatte . Sagen wir mal , cs handle sich um eine kristal¬
lene Vlumenvase . Sie glauben vielleicht , die Kundin bleibt
stehen , läßt sich die Vase verabreichen und bezahlt sie ? Welch '
Irrtum ! So würde ein Mann handeln , aber wir . . . wir sindviel schlauer ! Besagte Dame geht an besagtem Gegenstände wie
gleichgültig vorüber , aber der Kommis , der ein Seclenkenner
ist , ruft ihr im Vorübergehen ein : „Die Vase ist hübsch, nicht
wahr , Madame ? " entgegen .

„Oh ja, " erwidert die Kundin und lächelt verächtlich
^Hübsch? Annehmbar , das ist alles ." Aber sie bleibt doch stehen

„ Man hat immer zu viele Vasen .
"

„Ach , diese ist doch so bequem aufs Klavier zu stellen .
"

„Niemals würde ich eine Vase aufs Klavier stellen -"
„Oder auf den Kamin .

"

„Der ist so wie so überfüllt ."
„Auf einen Tisch.

"

„Damit man sie umwirft , wenn der Tee serviert wird ?Linen Teppich zu 6000 Francs für eine Vase zu 6 zu riskieren
nicht wahr ? Sie kostet doch wohl 6 Francs , Ihre Vase ? "

„Nein , Madame , 8 Francs 95 .
"

„8 Francs 98 ! Also 9 ! Ihre 8 .98 locken keinen Hund mehrhinterm Ofen hervor , das ist ein ganz unbrauchbarer , ordinäre ,Trick ! An Ihre Stelle würde ich offen 9 Francs ranschreiben !
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Und wenn ich nun Ihre Vase auf die Erde werfe , geht ^kaput .

" ^
„Kristall ist immer sehr zerbrechlich , Madame .

"
„Das kommt ganz aufs Kristall an . Ihres da bricht j,allerdings schon beim Angucken ."
Jetzt schweigt der Kommis entmutigt , was der Dame jedockgar nicht gefällt .
„Zeigen Sie mir die Vase nochmal her, " meint sie trocken

»Ich gehöre nicht zu den Damen , die etwas kaufen , ohne es fickvorher anzusehen . Hat sie auch keinen Sprung ? Sind Sv)sicher , daß sie keinen Sprung hat ? So . . . na , dann wickchEie sie mir ein !"
Und die „Verächtliche " schweigt , weil sie ihren Kauf inselben Augenblick , da er gemacht wurde , auch schon tt <Tbereut .
Die „Lächelnde " dagegen ist sofort entzückt .
„Ach , die hübsche Vase ! "
„Nicht wahr , Madame ? "
„Die ist ja entzückend ? Und die reizende Form ? Modeftt

nicht wahr ? "

„ Modernes 18 . Jahrhundert , jawohl , gnädige Frau ."
„Da hätte ich drauf geschworen . Was kostet sie denn ? "
„8 Francs 95 ! "

„Das ist ja geschenkt. Ganz genau dieselbe habe ich ixeinem anderen Laden für das Doppelte gesehen . Wie fangeiSie es bloß an , daß Sie die so billig hergeben können ? "
„Wir kaufen en gros , Madame ! "
„Ich werde künstlichen Flieder und eine Zelluloidrose rein -

stecken und Wasser hineintun , damit die Leute denken , es feietfrische Blumen .
"

„Wollen sich die gnädige Frack die Vase näher ansehen ? '
„Aber natürlich ! . . . Ganz reizend . . . Wunderbar , die¬

ses poetische Kristall ! Und das macht sich überall gleich gut ;
auf einem Tisch, Klavier , Kamin . . ."

„Ich darf sie also zuschicken . . . ? "
Da wird die „Lächelnde " plötzlich ernst .
„Nein , danke , ich brauche sie nicht !" . . . lind fort ist sie.Sage mir , wie Du kaufst , und ich will Dir sagen , wer Du bist ! . .

Auswiirtiae Todesfälle .
Konstanz. Max Schwarz, Stadt . Werkmeister a . D -, 76 Jahre .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 4 . Okt. 1 . Vorst, autz. Ab. Ermäßigte Preise . Die
Jungfrau von Orleans , Trauerspiel in 5 A . nebst einem Vorspiel v.Schiller . MS bis nach Mil Uhr . (2 M)

Sonntag , 5 , Okt. A. 7. Tiefland , Musikdrama in einem Vorspielund 2 A . v . Eugen d 'A l b e r t . 7 bis geg . %10 Uhr . (6 JL) .Montag , 6 . Okt. B . 8 . Romeo und Julia , Trauerspiel in 8 A.v . Shakespeare . 7 bis nach ^ 11 Uhr . (4 Jt )
Dienstag , 7 . Okt. C . 7 . Ariadne auf Naxos , Oper in 1 A . v. Rich .Strauß zu spielen nach Matteres „Bürger als Edelmann ", 7 bis

nach 10 Uhr . (4 .50 M )
Mittwoch , 8. Okt. 1 . Sinfoniekonzert des Hoforchesters. Programm :Sinfonie Es -dur von Mozart , Sinfonie Nr . 5 B -dur von Brückner,8 bis gegen 10 Uhr.
Donnerstag , 9. Okt. A. 8 . So ist das Leben, Schauspiel in 3 A.u . 9 Bildern mit einem Prolog von Frank Wedekind . (4 Ji )7 bis nach % 10 Uhr.
Freitag , 10. Okt. B . 10 . Fidelio , Oper in 2 A . v . Beethoven .MS bis nach Uli Uhr . (4 .50 Jl )
Samstag , 11 . Okt. C . 9 . Der Menschenfreund, Tragikomödie in 3A . v . John Galsworthy . 548 bis gegen 9110 Uhr . (4 M )Sonntag , 12. Okt., mittags Mt Uhr . Ermäßigte Preise . 2 . Vorst,auß . Ab. Kolberg , historisches Schauspiel in 5 A . v . H e y s e. Mt bis

nach % 4 Uhr (2 M ) . Vorverkauf für die Abonnenten am Montag ,den 6., vormitt . 9—^ 11 Uhr , Reihenfolge B ., C ., A. (je M Stunde ) ;allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 7 ., vormitt . 9 Uhr an . Von
Donnerstag , den 9., vormitt . 9 Uhr an werden für diese Vorstellungau der Vorverkaufsstelle keine Vorverkaufsgebühren erhoben.Abends 7 Uhr : B . 9. Neu einstudiert : Falstaff , lyrische Komödiein 3 A. v . Verdi . 7— K10 Uhr . (6 JH)

I n Baden - Baden .
Mittwoch , 8 . Okt . 2 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : So ist dasLeben, Schauspiel in 3 A . u . 9 Bildern v. Frank Wedekind . 7 bis

nach 9110 Uhr .

Ostertag wacht Tag und Nacht.
r Samson & Co .

Atelier für moderne Photographie- Vergrösserungen und Porfraits - Malerei -Kaiser -Passage 7 Telephon 5471
Geschäftliche Mitteilungen .

Ter viel besprochene, sogar gelästerte Reklame - Marken -Sammel -
spart treibt Blüten . Unsere großen und kleinen Sammler wird dieneue Erdal- Anzeige in der heutigen Nummer interessieren, die dasErscheinen einer ganzen Serie origineller A B C-Erdal-Anzeigen an-kündigt. Wer 12 verschiedene von diesen der Fabrik cinsendet , erhältje einen ganzen Satz von 25 künstlerisch ausgeführten ABC - Erdal-Reklamc - Markcn emgctauscht . — Also Sammler , die Augen auf , setztheißt cs : keine Erdal-Anzeige übersehen ! 19I

m
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Statt besonderer Anzeige .
Heute abend 8 Uhr verschied nach schwerer Krankheit unser

guter, unvergesslicher Vater

Herr Brauereibesitser

Karl Kämmerer
im 75 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Kämmerer.
Familie Bonnet .

KARLSRUHE , 2 . Oktober 1913 .
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 5 . Oktober , vormit¬

tags 10 Uhr statt. — Trauerhaus : Beifortstrasse 16.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt 35929

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heut « Donnerstag nachmittag ' /A Uhr wurde

unser lieber Gatte , Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Friedrich Dietrich
Wurstlermeister ,

nach langem , schweren Leiden , im Alter von 41 Jahren
ans dem Leben abgerufen . 15942

fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Dietrich, gcb . Bauer.
Karlsruhe, den 3 . Oktober 1913 .
Die Feuerbestattung findet am Sonntag , den

5 . Oktober 1913 , mittags 12 Uhr statt .
Trauerhaus : Wilhelmstrasse 28 .

Freiwillige Feuerwehr.
Wir setzen hiermit unsere Korpsmitglieder von dem

Ableben unseres Kameraden

Frisdpieh Dietrich ,
Wurstlermeister »

Obmann der 4. Kompagnie »
in Kenntnis . — Die Beerdigung findet Sonntag , den S .Oktober , mittags 12 Uhr statt und haben die Kameraden
der 4 . Kompagnie vollzählig zu erscheinen .

Die Kameraden der anderen Kompagnien werden zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen .

Versammlung präzis s l412 Uhr am Friedhofeingaug in
Dienstkleidung . 15956

DaS KorpS-Oberkommando :
Heußer . Minlist .

Spezial -Traue r Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit n. ohne Crepe, schwarzen
Kostümen , Böcken , Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nach« .,
Telephon 3120 . 11183

3rÜJ Ladeninhaber!
Erste und leistungsfähigste Schweiz . Schokoladenfabrik

wünscht den lohnenden Spezial - Verkauf ihrer Produkte in
Karlsruhe an etwa zwei Geschäfte gleich welcher Branche zu
übertragen . Berücksichtigt können nur solche werden an
frequenter Lage und die ein ganzes Schaufenster zur Aus¬
stellung überlassen können . Ware muß auf feste Rechnung
bezogen werden . Solvente Reflektanten belieben Offerte unt .
Chiffre Al . 8778 Q an llaasenstein & Vogler , Basel
zu richten . 6999a .2 .2

Äerren-Fahrra- ,
der . neu , mit Torp .-Frl . bill . z. verk .
3535101 Korlftratze 45 , 2. St .

Zu verkaufen :
2 Bsttröste und 1 Wringmaschine .
B35V9S Rbeinstr . 1V5. 3 . St . . Ils .

Artillerie-Bund
Sf . Barbara .

Karlsruhe.

Samstag » den 4. Oktober 1913

MoWlsverWiiiluiig
im Vereinslokal . Ehemalige Ar¬
tilleristen u . zur Artillerie ausge¬hobene Militärpflichtige sind freund -
lichst ausgenommen .

Der Vorstand .

Samstag , den 4. Oktober d. I .abends *;29 Uhr

lonatfoerjinnilnng
im Lokal Printz Karl . Regiments¬kameraden find willkommen .?

Um zahlreiches Erscheinen bittet
15972 Der Vorstand .

dauernde Existenz
geschütztegründen

Kumbolötstr

5 teduii 0

6981a . 3.1

resp. Lebens - Existenz können
Hunderte leicht finde», die über
mehrere Tausend Mark verfügen ,durch Kauf von gut . Geschäft , irg .welcher Art . Große Auswahl beiA . Herrmann » Stuttgart , Rote -
bühlstr . 7 , Telqson 11352 u . 11353 .

Sudelt Sie ein Fabrikgebäude,bill.» gut gebaut » fast neu u . an ein . Platz geleg., wo noch genüg . Ar¬beitskräfte Vorhand , sind , mit ca . 120V gm Raum u . 20 Aar Platz ,samt Dampfmasch ., Heizung u . Transmiss ., so verl . Sie Offerte . Rät .Anzahl , ca . 30000 Mt . A . Herruiann , Stuttgart . Rotebiihlstr . 7 .
In bedeutender Oberamtsstadt Württbgs ., mit sehr wohlhabenderLandumgeb ., wird nur wegen anderweit . Unternehmen hochrentables

Itijifi in Mwiiii . o. ptrtl.
“ .

verbunden mit Reparatnr -Werkstatte und Fabrikation
Umsatz jährlich ca . 120960 Mark , samt eigens erbautem Wohn - undGeschäftshaus mit großen Lager - und Ausstellungsräumen käuflichabgegeben . Infolge großer Ausdehnungsfähigkeit auch für mehrereHerrn oder G . m . b . tz . geeignet . Gefl . Offerten nur von kapital¬kräftigen , ernsten Selbstreflektanten erbeten unter Nr . B35046 an dieExpedition der „ Badischen Presse ".

Heiss*. HoSSw . * Engros - Geschält
mit ccr. 200 000 Mk . Umsatz , alteingesührt ,in einer schön. Universitäts - und Garnison¬
stadt , mit oder ohne Gebäude , ausschließl .nur wegen Äurubesetzung zu verkaufen .
Nötig . Kapital 70—80000 Mk . Der Besitzerbleibt auf Wunsch beteiligt . Näh . durch A '
Herrmann , Stuttgart , Rotebübistraße 7 .

M
2 Chl ., 5 P . S . , mit allen Chitonen , großartige , zuverlässige Maschine ,in garantiert tadellosem Zustande , versteuert , preiswert schnellstenszu verkaufen, Offerten unter Ar . 15920 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._

miikiieiteii
jeder Art behandelt durch

a t ts r In e 10k u jts.sS e »
Magnetismus Hypnose

R . Schneider , Rüppurrerstr . 10,1,
Berater der Xaturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jährige Erfahr¬
ungen . 12 Jahre hier am Platzt .11238 Telephon 1741.

c
bestes Mittet bei Husten , Mager
Nieren », rheumat . Leideil , Blut -
reinigung . Samstag : Markt an
der Phramide . Montag : Geora -
Friedrichstraste zu haben . Gesäß
mitbringcn . B35094

gut erhaltener , zu*> kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B35079 an

die Expedition der „ Bad . Presse " .
Gebrcht . , gut erhalt . . Umstands¬

kleid zu kaufen gesncht. Offerten
mit Preisang . unter Nr . 5835100 cm
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Prima Existenz
mit einigen Mitteln bietet sich solid ,
strebsamen Mann . 2 . 1

Offerten unter Nr . B35098 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

2 eichene $MWer
wie neu sind billig zu verkaufen

«liltrti ' iife'toiärÄäitjfiai
krankheitshalber billig zu verkaufen ,wenig Konkurrenz . Auch Arbeit ,
sowie Laden , Wohnung kann sofortmit übernommen werden .

lieh . Mayer , Giasernicister
035076 Bruchsal i . Bd .

In sehr guter , gesucht . Lage von
Karlsruhe ist ein Grundstück für4- 5 Bauplätze
ringsum bereits alles bebaut , äuß .
preiswert , bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen . Gefl . Offerten unt .Nr . 035047 an die Expedition der
„ Badischen Preise ".
« chöne , bereits neue Hobelbank,Bettstelle mit Rost . 2schläfr . , 20 je .
sehr schönes Mctallbett 48 jt ,
großer , polierter Chiffonnier 30 Ji ,extra großer , zerleab . Schrank 48 M,
Glasschrank mit Aussatz 35 ,/c ,poliertes Wäscheschräukchen 38 ,ä ,extra große Kommode 7
zu verkamen . 035102

Lessingstrq / e 33 , im Hof .
tzedr . 8BeuschMk , gebr iltn=
schrank, fic&c- Stehpult, Segnle ,
äußerst billig zu verkaufen .

Maier Weinheinier ,16803 Kronenftraste 32 .
6ut erhalten , surv 1 ß JI 51 ♦ 15 ,M su verkaufen .

035056 Lachnerstr . 5 . 5 . Stock .
Ein gut erhaltener Herd. ist zu

BerbsMIIode

ßerrenhüte
Tatsächlich einzigartige grösste
Auswahl am platze . Vorzügliche
Qualitäten . Besonders billige Preise

ßuf » mode » Baus

Wilh. Zeumer
Srotzh . ßofiieferant

Karlsruhe
Steile Hüte, schwarz

modernste , kleidsame Formen
elegante Ausstattungen
BaarfHz 10.50 9 — » qa

7 .50 6 .20 4 . SV
Wollfilz 5 50 4 .50 Q * A

4,— 3.50 3—

Weiche Woll»Hüte
alle erdenklichen Formen
— Qualität — Fitzarten
Melangen und Farben
5 .— 4 50 4— 3 50 4 OA
3 . — 2.40 — 1*0 V

Weich Baarlilz
aparteste Mode - neuhelfen
elegante solide Formen etc.

12.— 10. 50 - .— s acr
7.50 6 .50

Kaisersfrafje 125/127
Saupl-niode

„Velour"« ßüfe
WolUVeiour, wunderb .HusEüh -

rung, viele Form, u. Färb . Q
5.50 4.80 4 .— 3 50

köaar - Woil-Velour 5,70

fickt Seiden
Haar -Velour, bc . lhmt. Fabrik.
24.— 20.

12,5010 . - 8 . -

Spezialifäf : Beliebte vollkommene Fermen
„Für Altere ßerren "

Beste Qualitäten — extra leicht

„Die echten“ BorSdlillO

Deutsche Baarhflte flberie8en V;;,Sf; flr|re,swerfeFfe

Das neueste in

KRAWATTEN
in hervorragender Auswahl

Handschuhe, Wäsche etc. etc.
Herrenmodehaus

Berta Baer,
Kaiserstrasse 124 ,

15877 vis - ä-vis der Hofapotheke.

m nur

naturgemäßen, allerbesten Kormen
erstklassigen Qualitäten
billige « Preisen

JS . - ,6 ._ 6 >65

Knaben -Hflte , Mt jedes Bitei
modernste , kleidsame , aparte
Formen , Farben und Aus¬
stattungen , solide Qualität
3 .80 3. - 2.50 2 — Ar ,

1 .80 1 .50

15966

im 15958

Reformhaus Reubett, Kaiferftr . 122.

ECBP

Kirschke
15898

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der ..Badischen Presse"
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Zur Einweihung des Völkerschlachtdenkmals
bei Leipzig.

= Dresden , 2 . Okt. (Tel .) Der „Sachs . Landesdienst " meldet :
„Um verschiedenen, durch die Presse gehenden unrichtigen Nach¬

richten entgegenzutreten , führen wir in Nachstehendem außer den
Fürstlichleiten und deren unmittelbaren Gefolgen diejenigen hervor¬
ragenden Persönlichkeiten und autzersächfischen Militärdeputationen
auf , die am 18. Oktober an der feierlichen Einweihung des Bölker-
fchlachtdenkmals bei Leipzig voraussichtlich teilnehmen werden .

Aus Preußen : Die Eeneralfeldmarschalle , die Eeneralinspekteure
der Armeeinspektionen , der Chef des Großen Generalstabs , der Kriegs¬
minister , sowie die kommandierenden Generale , ferner Major Graf
York von Wartenburg , Rittmeister Graf Blücher von Wahlstatt und
Leutnant Gras Bülow von Dennewitz.

Aus Oesterreich: Fünf Vertreter der Familie Schwarzenberg unter
Führung des Fürsten Karl von Schwarzenberg , ferner je ein Vertreter
der fürstlichen, bez. gräflichen Familien Radetzky , Bianchi , Folliot de
Crenneville , Nostitz - Rieneck und Hardegg , weiter die österreichische
Militärdeputation mit dem Chef des Eeneralstabes Grafen von
Hötzendorff, dem Kriegsniinister von Krobatin , sowie die Kommandan¬
ten derjenigen Regimenter , die an der Schlacht bei Leipzig hervor¬
ragenden Anteil genommen hatten .

Aus Rußland : Außer der unmittelbaren Begleitung des Groß¬
fürsten Kyrill noch der der Person des Kaisers attachierte Eeneral -
adjutant Baron Meyendorff , der Oberst und Flügeladjutant des
Kaisers Fürst Mestschersky , die russische Militärdeputation , bestehend
aus 12 Offizieren unter Führung des Chefs des Eeneralstabes , Ge¬
neral der Kavallerie Jilinsky .

Aus Schweden: Auß der persönlichen Begleitung des Kronprinzen
noch der General von Bildt und eine schwedische Militärdeputation
unter Führung des Obersten Toll .

Vom Königreich Bayern erscheinen die kommandierenden Generale
der drei Armeekorps , der Kriegsminister und der Chef des General¬
stabs , vom Königreich Württemberg der Kriegsminister und der kom¬
mandierende General des Württembergischen Armeekorps.

52. Deutscher ZchulmSirnertag .
Von unserem Sonderberichterstatter .

<= Marburg a . L., 1 Okt. In der kombinierten althistorisch-epi-
graphischen und archäologischen Sektion sprach Dr . Fimmen (Athen )
über „Handel und Verkehr in Mytenischer Zeit ". Der Redner hob
aus den Ausgrabungsergebnisien der letzten Jahrzehnte hervor , welche
Handelsgegenstände in Betracht kommen und in welcher Ausdehnung
der Handel sich bewegte. Es ergab sich ein sehr anschauliches Bild des
äußerst regen mykenischen Handels im östlichen Mittelmeer , der erst
im Anfang des 1. Jahrhunderts v . Chr . größtenteils durch den Han¬
del der PWnikier ersetzt wurde.

In der pädagogischen Sektion sprach Prof . Geh. Med . Rat Schenck
(Marburg ) über die Gefahren des Sports . Der Vortragende erörterte
zunächst die Lehre von den physiologischen Ursachen der Ermüdung .
Bei angestrengter Tätigkeit eines Organs entstehen in demselben
Stoffe vom Charakter der Säuren , die als Produkte einer unvoll¬
ständigen physiologischen Verbrennung anzusehen sind und die wie
lähmende Gifte wirken.

'Sie häufen sich nicht nur in den tätigen
Organen an , sondern auch im Blute und können, durch den Blutstrom
anderen ruhenden Organen zugetraoen , dort auch schädigend wirken .Die Erholung besteht in einer Entgiftung von diesem Ermüdungs¬
stoff , sei es , daß diese Stoffe durch die Nieren ausgeschieden, sei es ,daß sie durch nachträgliche, vollständigere Verbrennung unschädlich
gemacht werden ; aber diese Entgiftung vollzieht sich langsam . Des¬
halb können Muskelanftrengungen eine Verminderung der geistigen
Leistungsfähigkeit zur Folge haben , indem die im Muskel vorhan¬denen Ermüdungsstoffe eine Herabsetzung der Erregbarkeit der Ner¬
venzellen in der Großhirnrinde bewirken . Da der hygienische Zweckder Leibesübungen auch erzielt wird , wenn die Muskelanstrengungen
nicht bis -zum Entstehen erheblicher Mengen der Ermüdungsstoffe ge¬
steigert werden , so sollten bei Le ' besübungen Anstrengungen vermie¬
den werden , die zu Atemnot führen , denn diese Atemnot ist auch durchdie Ermüdungsstosfe bedingt . Zum Schluß weist der Vortragende
darauf hin , daß Leibesübungen allein nicht zur Gesunderhaltung und
Kräftigung der Schüler ausreichen ; auch die Verhältnisse , unter denen
der Schüler in der Schule und zu Hause arbeitet , sowie die sonstige
Lebensweise des Schülers müssen den hygienischen Anforderungen
entsprechen . — In derselben Sektion sprach Direktor Prof . Huckert
(Posen ) über die Leistungen der höheren Lehranstalt in Vergangen¬
heit , Gegenwart und Zukunft . Den Klagen über den Rückgang der
Leistungen der höheren Lehranstalten stehen andere Anschauungen
gegenüber , zudem hier dir Klagen , welche heute erhoben werden , in
gleicher Weise seit 1850 und auch vorher erhoben wurden . Wenn aus
dem Ausfall der Prüfung für das höhere Lehramt ein Rückgang der
Leistungen geschlossen wird , so ist das unberechtigt , der Ausfall zeigt
hier das Gegenteil . Redner unterstützt seine Behauptungen durch
statistisches Material .

Der heutige Beratungstag wurde durch Sitzungen der Sektionen
cingeleitet . Die allgemeine Sitzung stand unter Leitung von Direktor
Professor Fuhr ( Marburg ) . Den ersten Vortrag hielt Professor Klotze
(Prag ) über die „Entwicklung des römischen Dramas "

. — Geh. Reg .-
Rat Professor Edward Schröder ( Güttingen ) sprach über „Wort¬
schöpfung und Wortwahl "

. Der Redner führte einleitend aus , daß die
Wortschöpfung stets das Werk des Einzelnen ist , aber die Einreihung
in den Wortschatz einer Familie eines Stammes erfolgt durch Wort¬
wahl seitens der Gesamtheit . Die Wortschöpfung kann die Frucht des
Augenblickes oder der lleberlegung sein . Die Wortwahl geschieht un¬
bewußt . Unter gewissen Bedingungen ist an der Wortwahl auch das
Individuum beteiligt , das gilt namentlich bei Fremdwörtern . Der
Leibarzt König Childerichs nannte sich zuerst archiater , von ihm sind
alle Aerzte ausgegangen . In diesem Fall handelt es sich um die
Herübcrnahmc von Fremdwörtern durch eine Person . Es können bei
der Herübernahme solcher Fremdwörter auch Jrrtümer passieren. Der
Nordländer , der zum ersten Mal im Süden ein Kamel und einen Ele¬
fant sah , verwechselte nach seiner Rückkehr die Leiden Tiere in der
Erinnerung und nannte das Kamel Ulfantus . Das Wort ist in das
Slawische und Lithauische Lbergegangen und manche Wissenschaftler
sprachen dann von einem „gemeinsamen germanisch-slawischen Wort .

"
Die Wortbildung des Einzelnen hat am meisten Aussicht sich durch¬
zusetzen, wenn sie nicht zu auffällig von dem Vorhandenen abweicht,und wenn sie , bewußt oder unbewußt , nach Ionischen Grundsätzen
gebildet ist . Der Eisenbahnhof ist nach wenigen Jahren durch den
Bahnhof ersetzt worden ; drei Akzente sind aber zu viel . Hat doch der
Minister bei uns angefragt , ob gegen das Wort „Kraftluftfahrzeug "
etwas einzuwenden sei . Das Wort würde von selbst verschwinden,wir würden schließlich zu dem „Kraftluftfahrzeugeinstellungshallen¬
aufseher" kommen . ( Große Heiterkeit .) Wenn es feststeht , daß dies
Wort die Schöpfung des Einzelnen ist, dann muß die Sprachbetrach-
tung der Ehymolcgie zur Resignation gestimmt werden . Dafür hatdie Sprachwissenschaft aber neue Aufgaben . Es muß gelingen , über
die sprachlichen Reihen zu deren Ausgangspunkten vorzudringen . Mit
der Vorstellung des „Eemeinwortes " muß aufgeräumt werden , die
Sprachwissenschaft muß sich immer mehr entwickeln zur Geschichts¬
wissenschaft , damit wird sie sich immer mehr dem Ziele nähern , das
Wilh . v . Humboldt ihr gestellt hat . (Beifall . )

Stadtpfavrer Prof . Kisel ( Bistritz) behandelt die Frage nach der
Herkunft der Siebenbürgischen Sachsen. Sie sind keine Sachsen der
Sprache nach . Wir sind auch keine Flanderer , wie wir in einer alten
Urkunde genannt werden Die Bewohner des Großherzogtums Luxem¬
burg sprachen dasselbe Deutsch wie wir , Ton und Manieren sind die
gleichen . Unsere Ueberraschung war groß, als wir das entdeckten . Im
westlichen Teil des mosel- fränkischen Sprachgebiets müssen die sieben-
bürgischen Sachsen lokalisiert ,v»rden . Redner betont das rege Ge¬
fühl dar siebenbürgischen Sachsen für die Stammeszugehörigkeit zu den
deutschen und bittet das Interesse für seine Ausführungen auf seinarmes kleines Volk im Waldlande auszudehnen . (Stürm . Beifall .)

Haniielsteil -er „M Presse
"

lb Karlsruhe , 3. Ok. Der badische Staat hat im ver¬
flossenen Jahre an Strombauten im Rhein insgesamt 423 648
Mark ausgegeben , Elsaß -Lothringen hat 340 427 Mark dafür
aufgebracht. In diesen Zahlen sind jedoch diejenigen für die
Rheinregnliernng zwischen Sondernheim und Straßburg nicht
einbegriffen . Baden sab für diese Regulierung 738113 Mark
und Elsaß -Lothringen 539 539 Mark aus . Für Hafenbauten
am Rhein wurden 1912 von Baden 1 194 494 Mark aufgebracht.An Ausgaben für größere Rheinhafenbauten haben zu ver¬
zeichnen Mannheim 528151 Mark , Karlsruhe 460144 Mark
und Kehl 176 478 Mark .

— Mannheim , 3 . Okt . Der Aussichtsrat der Süddeutschen Jute¬
spinnerei Waldhof -Mannheim beschloß in seiner gestrigen Sitzung,der auf den 28 . Oktober einzuberufenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 9% (i . V . 4% ) vorzuschlagen.

Konkurse in Baden.
Baden . Vermögen des Handelsmanns Samuel Rosenstein in Baden -

Baden . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Beuttenmüller in
Baden . > Konkursforderungen sind bis zum 30 . Oktober 1913 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch , oen 19 . Nov . 1913 , vormittags 11 Uhr.

Baden . Vermögen des Kaufmanns Eduard Frank in Baden , In¬
haber der Firma Henri Littmann in Baden . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Dr . Zabler in Baden . Konkursforderungen sind bis
zum 80 . Oktober 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfungder angemeldeten Forderungen Mittwoch , den 19 . November 1913,vormittags 10 Uhr.

Telegra ' hische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalverlr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Hessen" in
Melbourne , „Schleswig" in Alexandrien , „Berlin " in Genua . Ab¬

gegangen am Donnerstag : „Kaisere Wilhelm der Große" von Cher-
bourg , „Bremen " von Newyork, „Sierra Cordoba " von Vigo , „Sierra
Nevada" von Boulogne , „Porck" von Rotterdam , „Bülow " von
Gibraltar , „Prinz Eitel Friedrich" von Genua .

fMi . Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangS-Kurle .)
Ost . Kred.-Akt. 199. '/.
Diskonto Kom . 185?/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 151 .V.
Lombarden 27.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .82

m Antw .-Br . 80.45
. Italien 80.10
„ London 20 .460
. Vista 20.425
„ Paris 80.95
„ Vista 80.90
„ Schweiz 80.783
„ Wien 84.80

Privatdiskont 4 '/,
Napoleons 16. 16
3 'X,^ Neichsanl. 84 .95
3% „ 76.10
3A % Pr . Kons. 85.10
Osterr . Goldr . 89 .90
4% Russen 1880 88 .65
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr . 84 .10
Badische Bank 134.' /,
Darmstädt . Banl216 . 'h
Deutsche Bank 249 .—
Diskonto Kom. 185. ' /.Dresdner Bank 150.—
Oster. Länderbk. 133. '/,
Rhein . Kreditbk. 126 .90
Schaafh . Bkver. 107 40
Wiener Bkver. 132.
Ottomanenbank 126. —
Boch. Gußstahl 223. ' /.
Lourahütte 169.—
Gelsenkirchen 181 . '/,
Harpener 132. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% NeichSanl.
unk. bis 1918 97,95

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98 .60

3A <?o Mo. 81.95
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1917 97.35
4% Mo. KonfolS

unk. bis 1918 —«
4% Mo . KonfolS

unk. m 1925 97.95
3J4 % Mo.JlonfoI8 85 . 10
4% Bad . v. 1901 96.—
4% dto. 1908/09 96,30
4% Mo . 1911/21 96 .30
4% dto . 1923 97.70
3A % „ abg.i .fl. 85,50
3A % . . \ . M 92.—
3A % . 1892/94 89.50

3A % , 1900 - .-
3 % % „ 1902 86.—
3A % „ 1904 86 .—
3Afo „ 1907 85 .50
4A>Russ . Staats¬

rente v . 1902 90.90
4% Türken , neue —.—
4% ltnQ. Kronen.

renke v. 1910 32,—
Türk . 400 Fr .-L.164.60
4% Nh . Hyp.-Dk.

Pfdbr . 21 95.—
dto. 1923 96. (50

3A% dto. 1914 83.30

vom 3. Oktober.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .90
südd . Disk . - Ges.111.20

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 223.
' .

Harp . Bergbau 192 . '/,
Phönix Bergbau 256 . ' /«
Hb. - A. Pakets. 146 .-
Rordd. Lloyd 124.*/,

Jndnstriewrrte .
8em . Heidelbergl40 . '/,
B. Anil .-Sodaf . 543 .—
D . Gold- u . Sil » '

ber-Sch .-A. 600 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 299.75
Mg . Elekt.-Ges. 246?, .
Schlickert Elektr . 152 . —M . - F . Badenia 143.50
dto. Durlach 187.—
dto. Gritzner 274 .—
dto. Heid u .Neu322.—
dto. KarlSruher168 .5tz

Mot .F .Oberurfel l 66 .75
Zellft.F . Waldhof216.—
8 .-F . Waghäufel204.—

Nachbörse .
Vst. Kred.-Akt. 199. ' /,
Deutsche Bank 249. —
Diskonto Kom. 185.*/,Dresdner Bank 150.—
Staatsbahn 151 .
Lombarden 27. —

Tendenz : ruhig .
Berlin .

„ (Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt . 199 .75
Berl . Hand .-Ges. —.—
Kom .-DiSk .-Bk. 103 .*/,
Darmst . Bank 116 62
Deutsche Bank 250 .—
Diskonto Kom. 185.75
Dresdner Bank 150. ' /,Balt . u . Ohio 95.—
Bochumer 223 .’/,
Laurahütte —
Harpener 192 . ' !,

Tendenz : behauptet .
) erlin , Schlußkursi
Tendenz : behauvtet .
PrivatdrSkont : 4*/, —

Staatspapiere und
Pfandbriefe

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.40

3A % dto . 85. -
3% „ 76.40
4% Pr . Schahsch ,

unk . bis 1917 97.40
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1913- 97.90
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1925 93 .40
3A % Pr . Kons. 85.-
i% Mo. KonfolS 76.40
4% B . Anl . 1901 96 .25
4% dto. v . 1911 96.25
4% dto. 1923 97.70
3A%bio. »er . 92.—3A %bla . b . 1892 86.30
3A %bio. ö. 1004 - .—3A % Mo. o . 1907 —.—
Pest . Ung. Kom.»

Bank-Pfdbr . 86.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . 86.70
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.199 . '/ ,Diskonto Kom . ! 85. ' /,Dresdner Bank 150. '/,

Rat .-B . f. Dtfchl.118. '/.
Canada Pacific 236 .—
Mg . Elekt. -Gef. 2 >6. ' /,
Boch. Gußstahl 223. ' /,
Dcutsch -Luremb .ktö . '),
Laurahütte — -—
Gelsenkirchen 180. */,
Harpener 192 . V,
Phönix 255 . '/.
Dynamit -Trust 170 .—

Verschiedene und
Jndustrirwerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.158.10
Südd . Diskont . 111 «—
Brauerei Sinner251 . '/,
Bruchsal Masch . 343 .—
D . Gas -Gl . -Ges. 512.70
D . Waff .-Mun . 617 .—
Gritzner -Masch . 274 .20
Schuckert -Elekt. 152 .80
Siem . u. Halske 217.20
4A % üna . L .-B . —
Ruff. Not. 100 37.216.15

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 199. '/,Berl . Hand .-Ges, —.—
Deutsche Bank 249 . ' /,
Diskonto Kom. 185, */,Dresdner Bank 150 . '/,Lombarden 27.—
Balt . u. Ohio 95 . '/,
Bochumer 223 . ' /.
Laurahütte —
Gelsenkirchen 181 .*/*
Harpener 192 . '/,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 626 .20
^anderbank 518
iiien . Bankver. —.—
staatsbahn *697.—' -- mbarden 126 .20
Marknoten 117 .85' ' chi" I Paris 95,45
Ost . Kronenrente 8155
Ost. Papierrente 84.70

•• Silberrente 84,85
Ung . Goldrente 100. —
Uno. Kronenr . 81 . 15
TfDine 858. —Skoda 827 .—
Ost . konv . Rente — ,—

Tendenz : fest.
. Paris .

3% frz. Rente 87.97
4% Italiener —

Onanier 93.404% Türken unif . 86.25Türk . Lose -
Banque Otiom . —
Rio Tinto 20 04

Tendenz : ungleich»!.
London .Amalgamated 79 »/

Chartered it /De BeerS >, on */
*

East Rand t ' o»;
*

GoldfieldS 2 ' /„RandmineS , C ß—
Anaconda 7»/,
Atchifon komm. 97V,Goerz u . Co. >/,Chicago Milw . 108 '/,Denver pref . 19*/,Louisville Nashv. 139 '/,Union Pacific I63V »U. St . Steel kom. 61 '/,
Pennsylvania 58—
Rock Jsl . Comp. 15 '/,
South .Pac .Shar . 93 ' /,

Tendenz : stetig.
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Für jeden Fuss
haben wir das Richtige.

Auf der Höhe in Formen und
guten Geschmack mit dem be¬

währten Ruf für Qualität und
ausgezeichnete Arbeit

stehen unsere Schuh¬
waren in aller

erster Reihe .

Schuhhaus Der
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins . 15943
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Tßlepl) . 748 Karlsruhe l. 8 . Kaiserslr . 233

0omehme5 Zperialgeschast
für eleganten vamenputz

permanente Nusstellung spcziaiität :6et>iegeneFrauen !)üte
der letzten Saifon=TIratjeUen englische u . wiener CljapeHerie

Öfen
in grosser Auswahl 15538

J . Bahr,
Rabattmarken Waldstr. 51
, Ftte . Hafermast -Gänse , ,g„ fett ,tgl . rr . geschl. , sb. gerupft , 7—12Pfd .,ä Pfd . 55—60 .5 , Vers. g . Postnachri.OttoPanzer, Gutsbes . . Schillelwethenb. Gr . - LriedrickSdo!:?. Ostvr.

Starke , eichene , zirka 600 Liter

SprttfSsfer
gebraucht, aber gut erhalten , sowie
neue , hat äußerst billig abzugeben.

MIWsl MM. 8. SiMk
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden ).

Tischwage
mit Schalen und Gewicht gesucht .B85071 » ronenftr . SS. Laden.

Uhren ~ Reparaturen
Keine Uber Mk . 3 .50

neue Feder 1 Jt , Glas . Zeiger , Bügelring
je 20 £ , langj. Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial -Heparaturwerkstättß '
k. Uhren jed . Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherin .,Karlsruhe, Kaiserstr. 17 , H , B. 835090

Junge Kühner
und Hahnen gelbe Orpington etc..
Märzbrut 1913 zn verkaufen .
B35081 Hnmboldftr . SS. 2. St
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# = Ettlingen , 3 . Ott . Vor der Straflammer 3 in Karls¬
ruhe kam heute vormittag 9 Uhr die Strafsache gegen den seit
9 Jahren in Ettlingen ansässigen Rechtsagenten I . Engelhardt
zur Verhandlung . Bekanntlich hatte Engelhardt sich als Kon¬
kursverwalter und als Vormund der Untreue schuldig gemacht .
Als Vorsitzender fungierte Landgerichtsrat Müller , als Vertre¬
ter der Staatsanwaltschaft Assessor Dr . Weiß , Verteidiger war
Rechtsanwalt Dr . Huckele. Das Urteil lautete auf 1 Jahr Ge¬
fängnis einschließlich der Untersuchungshaft . Die unter¬
schlagene Summe in den 4 in Betracht kommenden Fällen be¬
trägt nach dem Ergebnis der Verhandlung 3000 Mk . Engel¬
hardt hat sich Revisions -Einlegung Vorbehalten.

1. Mannheim. 2 . Okt. Ein raffinierter Heiratsschwindler stand
heute in der Person des 31 Jahre alten schon mehrfach vorbestraften
Ludwig Schäfer aue Mosbach vor der Straflammer . Er hatte mit
einer Kellnern . und mit einer Köchin aus Oesterreich ein Verhältnis
unterhalten und ihnen das Heiraten versprochen. Mit der Vor -
schwindelung, er wolle eine Wittschast anfangen , sein Geld in Höhe
von 4500 Mk. stehe auf einer Sparkasse in Paris , lockte er der Kell¬
nerin 280 Mk. und Wettsachen, der Köchin 80 Mk. und ebenfalls
Schmucksachen ab . Außerdem hatte er von der Köchin noch ein Spar¬
kassenbuch auf 1600 Kronen bekommen, es gelang ihm aber nicht, das
Gell» abzuheben . Er war wegen seines Geisteszustandes in einer
Irrenanstalt , wurde aber für verantwortlich angesehen. Das Gericht
verutteilte den gemeinen Heiratsschwindler einschließlich einer Ee -
fängnisstrafe von 4 Monaten zu 3 Jahren 1 Monat Zuchthaus und
300 Mk. EeGstrafe . _

Karlsruher Straflammer.
A Karlsruhe , 2. Ott . Sitzung der Straflammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Bischer . Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer.

Ein Autounfall , der sich vor einigen Monaten im Stadt¬
teil Rüppurr zutrug , und bei dem ein Fuhrmann zwischen
seinem Fuhrwerk und dem vorbeifahrenden Automobil eines
Ettlinger Arztes zu Fall kam und einen Beinbruch erlitt , hat
am 4 . August das hiesige Schöffengericht beschäftigt. Das Ge¬
richt gelangte seiner Zeit zu der lleberzengung , daß die Schuld
an dem Anfall dem Führer des Autos , dem Chauffeur Oskar
Müller von Bretten , zuzumessen ist und verurteilte diesen we¬
gen fahrläsfiger Körperverletzung und llebertretung des § 21
des Autogesetzes zu einer Geldstrafe von 50 Mk. oder 10 Tagen
Gefängnis . Gegen diese Entscheidung legte der Verurteilte
Berufung ein, di« heute als unbegründet zurückgewiesen wurde .

Die Anklage gegen den Kaufmann E . Steäim " von hier
wegen Betrugs und Srpresiungsoerfuchs , die die Strafkammer
schon ftüher einmal beschäftigte, damals aber zwecks weiterer
Beweiserhebungen vertagt wurde , kam heute erneut zur Ver¬
handlung . Der Angeklagte hatte im Dezember vergangenen
Jahres unter der Angabe , er fei Vorsitzender des badischen
Misfionsvereins und handle in dessen Auftrag , in Jttlingenbei dem dorttgen Polizeidiener 2 Waggon Kattoffeln bestellt
die er auch zugestellt erhielt . Der Angeklagte suchte nun die
Ware zu Geld zu machen , um dieses zu seinen Zwecken zu ver¬
wenden. Der Absender der Kartoffeln in Jttlingen erhielt
keine Zahlung in der vereinbarte » Zeit und übergab deshalb
die Angelegenhett zur Prüfung und Erledigung dem hiesigen
Pfandleihanstaltsbefitzer , der nach Kenntnisnahme der Sach¬sen Angettagten feftnehmen ließ . Durch dieses Vorgehen seines
Gläubigers glaubte sich der Angeklagte in feiner Existenz ge¬
schädigt und verlangte von diesem eine Entschädigung ; u. a.
schrieb er dem Polizeidiener und forderte ihn auf , sich über
die Angelegenheit zu äußern , andernfalls er Schadenersatz¬
klage in Höhe von 10000 Mark gegen ihn erheben werde.
Darin erblickt die Anklage einen Erpressungsversuch. Zur
heutigen Verhandlung waren zwei Sachverständige geladen,darunter ein Anstaltsarzt der Heilanstalt Emmendingen , wo
der Angettagte 6 Wochen zur Beobachtung seines Geisteszustan¬
des untergebracht war . Dieser Sachverständige faßte sein
Gutachten über den Angeschuldigten dahin zusammen, daß
dieser ein nicht gerade geisteskranker Mensch sei , auf den der
8 51 anzuwenden sei, jedoch von dem diesem Paragraphen zu
Grunde gelegten Zustand nicht mehr weit entfernt sei. Er ist
ein Mensch , der seit seiner frühesten Jugend unter der Zwangs¬
vorstellung lebt , er fei z« Hohem auserwählt und er behaup¬
tete zeitweise, bei Kaiser von Brasilien zu sein. Auch zu Be¬
ginn der heutigen Verhandlung leitete er seine Ausführungen
damit ein , daß er sich dem Gerichte als der „Chef des Hauses
Braganza " vorstellte . Nach längerer Beratung kam der Ee
richtshof zur lleberzeugung , daß der Angeklagte wohl ein
Psychopat ist, aber in diesem Falle für feine Straftat verant¬
wortlich gemacht werden muß, da als erwiesen zu betrachten
war , daß der heute zur Verhandlung stehende Betrugsfall mit
klarer Ueberlegung ausgeführt wurde . Der Angefchuldigts
erhielt unter Einrechnung einer Gefängnisstrafe , die er von
Frankfurt mitbrachte , eine Gesamtstrafe von 2 Jahren Ge¬
fängnis . An der Strafe kommt die seit 7 . Februar d . Js . ver¬
büßte Untersuchungshaft in Abzug.

Der Friseur Adolf Barthlott von Zaisenhausen erschwin¬
delte sich im vergangenen Sommer von einem Schneidergeschäft
in Bretten einen Anzug im Werte von 39 Mk . und von einem
dottigen Schuhmachermeister ein Paar Stiefel im Werte von
ca. 13 Mk. , indem er den Geschäftsleuten jeweils ein Schrift¬
stück vorlegte , das mit dem Namen des ehemaligen Vormunds
des Angeschuldigten unterschrieben war und desien Inhalt die
Aufforderung war , an den lleberbringer die verlangten
Sachen auf Kredit zu geben. Dies geschah auch jeweils . Dieses
Schriftstück war von dem Angeklagten selbst ausgefertigt und
unterzeichnet worden , außerdem war er schon volljährig und
hatte sein Vermögen schon verbraucht . Wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs hatte er sich heute zu verantworten . Die
Verhandlung ergab die Verurteilung des Angeschuldigten zu
2 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Ebenfalls wegen Betrugs und zwar im Rückfall stand der
Taglöhner Jakob Wilhelm Stein von Bretten vor Gericht.
Dieser bestimmte einen Herdfabrikanten zu Bretten , durch die
unwahre Angabe , er habe eine fällige Nachnahme eingelöst,
ihm auf Kredit einen zweiten Herd zum Verkauf zu überlasten.
Das dafür erhaltene Geld verbrauchte der Angeklagte für sich .
Eines weiteren Betrugs hatte er sich dadurch schuldig gemacht ,
daß er dem Pferdebesitzer Walburg in Brötzingen , durch die
Vorspiegelung , fein Schwager brauche ein Pferd , diesem ein
solches adschwindelte und es dann für 125 Mark verkaufte und
den Erlös für sich verbrauchte . Stein wurde zu 8 Monaten
Gefängnis und 3 Jabren Ehrverlust verurteilt.

Amalienstrasse 31

Ausstellung kompletter, moderner Wohnräume
in solider, bester Arbeit

Polster und Dekorationen

Möbelmagazin ver . Schreinermeister E . G . m . u . H.
Karlsruhe i. B. Telephon 114 .

Gegründet im Jahre 1883.
Amalienstrasse 31

11781

Tiefbautechniker
flotter Zeichner. 3 Semester Bau¬
gewerkeschule , sucht sof . o . spät , bei
mäß . Geh . Stellung auf Baupl . u.Büro . Oft . unt . Nr . B850W an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Außergewöhnlich
grosse Auswahl für die Herbst -

Saison in 15960

Keilte Einheits¬
preise .

Jeder Stiefel hat
den seinem Wert

entsprechenden
billigsten Preis .

in nur bequemen Formen und
besonders gute solide Qualitäten.

Jos . Bürkle
23 Amalienstr . 23 Rabattmarken Telephon 2673

Die

iret
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hanseat » Männer -» Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel re. entgegen . 8357*

Dienstag » den 7. Oktober,
nachmittags 8 Uhr. wird in der
städt . Fischhalle beim städt . Bad
Vierordtsbad ) eine größere Anzahl

Schlachtgeflügel gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 15941 .2 .1

Karlsruhe , 2. Oktober 1913.Städt . Gartendirektion .

Wer
eim§ i« mitten such!
etwas ju oerraielen ha!
eine Stelle juch!,
eiiie6leDt ju ccraeben fjot,
einst |B Haufen such!,
etroos zu »erkuuseu Hut,
inseriert am erfolgreichsten «nd

billigsten in der

Badischen Presse
Expeditton :

und Zirkel .
, Klavier - . Harmonium - «. Vio -lin -Unterricht wird bei mäßigem

Honorar erteilt ikonservat. geb .)B35078.2 . 1 Riivpurrerstr .29b . pt.
Sdiildermalen "HW $ 1©
33mo(«m .i Stommel, Kapellcnstr . 56 , II.

Grötzre Auswahl
von den billigsten bis feinsten .

Rolle schon von 10 Pfg . an.
Moderne Muster. iMis

Verlangen Sie Musterkarten .
H . Durand ,

Douglasstr . 26. Tel. 2435 .
Größere Partie

Zigarren — Zigaretten
und Tabak

wegen Geschäftsaufgabe zu sehrbilligem Preise sofort zu verkaufen.Zigarren - GeschäftKarl-Friedrichstr . Rr. IS .
TeiBhabei » 31

für .einen patentamtlich geschütztenArtikel zu Bertreiben oder Fabri¬zieren gesucht . 2—3 Mille erforder¬
lich. sicherer Erfolg . Bewerberwollen ihre Adreffe unk. Nr . B35103in der Exped. d. .. Bad . Presse" abaeb.
Gut er- m . Kupferschiffisthaltener wuig zu verkauf.3535086 Kornblnmenstraße 8.

StofietelletserSert “ ® '"
« 34825 .3.2

verkauf.
Augartenstr . 7, park.

geb
Bauführer

8ur Leitung eines größerenNeubaues in Karlsruhe wird einmit den örtlichen Verhältnissenvertrauter selbständiger Bauführermit mehrjähriger Praxis gesucht .Verlangt wird Gewandtheit im An¬
fertigen von Arbettsauszügen undden nötigen Naturdetails nach ge¬gebener Zeichnung und Erfahrungim soliden Innenausbau . Bewer¬ber, welche gelernte Maurer sindu . eine Baugewerkschule absolviert
haben , erhalten den Vorzug.

Bewerbungen wolle man mit
Bildungsgang , Angabe der bishe¬
rigen Tätigkeit , des Alters undder Gehaltsansprüche sowie Zeitdes Eintritts unter Beifügung b.Zeugnisabschriften unter Nr .15940sei der Expedition der „ Bad .Presse"
einreichen. 2 .1

Gesucht
wird per sofott junger , gewandter
Kochbautechniker

flotter Zeichner, aushilfsweise für6—8 Wochen . Offerten m. Gehalts¬
forderung unter Nr . 6718a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bauführer ,
gelernter Maurer , nach Pforzheim
zum baldigen Eintritt gesuchr .Nur selbständige, tüchtige Herrenmit längerer Praxis im industriellen
Bauweien wollen sich melden. Be¬
dingung volle Baugewerlsschulbild -
ung ; erwünscht die Kenntnis der
örtlichen Verhältnisse.

Meldungen m . Zeugnisabschrift .,ausführlichem Lebenslauf , Gehalts¬
ansprüche und Zeit des Eintritts
erbeten unter Nr . 15939 an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2.1

Ern tüchtiger in
kreisen eingcführter 0,11

für lohnende Vertr . in pat . j
Baukonstruktionen

>ges. Off. u . st . F. 2490 an j
Rudolf Mosse , Nürnberg .

I Repräsentabler geb . Herr ,welcher bei Industrie - Werken
u . Fabriken aller Art bestens >
eingeführt ist und sich einen !
lohnenden Neben - Verdienst
schaffen will, wird sofort als

Vertreter
I für Karlsruhe u . Umgebung ,
gegen hohe Provision gesucht .Es handelt sich um d . Vertrieb j

I eines hervorrag . Adhaesions-
I Fettes für Treibriemen . An - ,' geböte u . C . J . 2078 an Rudolf i

Mosse . Koblenz. 6714a I

mit guter Schulbildung , aus bess.
Familie , für eine Drogerie in der
Nähe von Karlsruhe für sofort ge¬
sucht . Selbftgeschr. Offerten unter
Nr . 6724a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2. 1

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B5579 in der Expedition der
„Badischen Presse" .

Abonnentensammler sof . ges. Off .8. st . 482 an studolk Kasse, Dresden.

Milig -Gejilch.
Ehrlicher » braver Sohn acht¬

barer Eltern kann sofort in mein
Kolonialwaren - « . Delikateffen -
Geschäft eintteten . Kost »nd
Wobnnng im Hanse.

Offerten unter Nr . 15871 an
die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Gesangverein in nächster Nähe
sucht tüchtigen

Dirigenten.
Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 15918 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten.

Maler sucht stundenweise alte
Männer als 3335084

KopsmobeHe.
Bismarckstr . 37 a, 2 . Hths . 3 . St

Hausdiener
ledig , kräftig , nicht unter 23 I . s.
sofort. Offerten unter B36073 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Hausbursche.
jüngerer , sofort gesucht.
16977 Karlstr . 12. Laden.

Reservist !
Tüchtiger zuverlässig . Mann alS

Pferdebursche
kann sofort eintreten . 15907 .2.1

L . Baer Söhne,
Pferdehandlung . Mondstraß «.

Kochsräulein
in befferes Weinrestaurant gesucht .

Offert , unter Nr . B34920 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.3

Kocbfräulein
wird unentgeltlich angenommen .

Offerten unter Nr . B34866 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Gesucht
einfaches Fräulein , w . kochen und
nähen kann . 6709a.4.1

Frau Notar Volmer ,
Kestenholz. Elsaß.

Gesucht
eine gut empfohlene Frau oder
Mädchen für einige Stunden des
Tages . Adr. unt . Nr . B35053 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Eine sehr tüchtige, verlässige

Waschfrau
wird gesucht . B35069
Cortolezis , Wendtstr . 3. 2. St .

Zu spr . Sonntag v . 9—2 U. vorm.
Tüchtige Arbeiterinnen
für Damenschneiderei sof. gesucht .Dauernde Arbeit . 3335044
Rheinstr . 25 , patt ., Etng . Nuitssir .

idigimtKfa
Schmied

sucht Arbeit in ei . groß . Bau - od .
Eisenbetongesch. Oft . u . B35052 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Dame , die lange Jahre in Spa¬
nien war und die Sprache voll¬
kommen beherrscht , wäre geneigt,
an einigen Stunden des TageS die
Korrespondenz hiesiger Geschäfte
oder solcher der Umgebung zu
führen . Honorar mäßig .

Gefl . Offett . unt . Nr . 16400 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Korrespondentin
ges. Alters , evangl. , perf. Stenotyp .
u. Maschinenschr . , sucht p . bald od.
1 . Jan . in gr . Fabrtk -Etabl . oder
dgl. anderweitig , mögl. i . Schwarz¬
wald Stellung . Ia Zrugn . und
Referenzen.

Gefl . Off. unt . Nr . B35054 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Witwe , gesetzt. Alters , aus guter
Familie , perfett in feiner Küche,
sowie im Haushalt , der englischen
Sprache mächtig,
sucht Engagement
bei einzelnem Herrn oder frauen¬
losen Haushalt , nur in feinerem
Haus . Offerten unter Nr . 6703a
an die Exped . der „Bad . Presse".

Geb. Früirleirr,
d . im Nähen bew . u . etwas musi¬
kalisch tsi , sucht paffende Stelle zu
Kindern , am liebsten nach ausw .
Offerten unter Nr . B35062 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

iet - Gesuche*
4 »tut. 5 ri« WU

wenn möglich parterre in Südwest - .
Weststadt od. Beiertheim sofort od.
1 . Nov . zu mieten gesucht . Offert ,
mit Preis unter Nr . B36061 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

V - Leere Wohnung -Mr
oder 2 Zimmer zum Etnstellen v.
Möbeln für ca. 6 Wochen in der
Nähe des neuen Hauptbahnhofes
gesucht . Preisofferten unter Nr .
3336107 an die Expeditton der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Vermietungen .
Karlstr. 24 , im Rückgebäude,

ist eine Wohnung von 4
Zimmern , Kammer u . allem
Zubehör sofort oder später
zu vermiete» an kl. Familie .
Zu erfr . Bdhs . 2. St . « „ ,»».2 .1

Wohnung
3 Zimmer , Küche (Hinterhaus ) an
kinderloses Ehepaar zu vermieten . '
16973_ Kaiserstraße 21» .
Zähringerstr . 11, II . St . . Zimmer

u. Küche auf 1 . November zu ver¬
mieten . 1336067

zwei elemle Simm
sind mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . Zu erfragen 15974.2.1

L«bw.-Wtlhelmstr . 12, 4. St .
-JW ' Ein schönes Zimmer ' WCmit 2 Betten , im 5. Stock , ist für
15 Jl monatlich zu vermieten . Zu
erfragen Lndwig -Wilhelmstr . 12,4. Stock . 15975 .2.1

Ein großes Eckzimmer m. Küche
u . Herd, im 5. St ., ist an allein¬
stehende Frau oder Ehepaar sofort
oder später z. vermieten . 15976 .2.1
Zuersr . Lubw. Wilhelmstr . 12,4 . St .
Kreuzstraße 1«. 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B35042.4.2

Kronenstr . 22, 4. St . nächst Katser -
stratze , Schlotzseite, ist möbliertes
Zimmer zu vermieten sofott oder
aus später ._ 3335083

Markgrafenftraße 52 . Hth ., pari .,
ist ein schön möbl. Znmner mit
2 Betten , evtl. 1 Bett , separ . Eina .,
sofort zu vermieten . 3335095.2.1

Zu vermieten
per 1 . April 1914 in der Nähe Basels mit Dampfschiffstation ein

Höfel - Restaurant
mit schönen großen Lokalitäten , Garten -Wittschaft , Bäder , Stallungen ,
großem Nutz - Garten unter günstigen Bedingungen an kauttonssähtge ,tüchtige Wirtsleute . Beliebter Ausflugspunkt . Bet guter Führung
schöne Rendite . Anfragen unter Chiffre V. 6793 Q . Uaasenstein
& Vogler » Basel . y 6723a

eklames
Marken

Erdöl

ir<
Schub-Creme 19j
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Eine Qualitatsmarke
ersten Ranges ! nitbewährt ,

überall beliebt und unübertroffen !
DüsseldorfHenkel & G2

Man achte ausdrQcklich auf den
Namen Henkel und vme
minderwertige Nachahmungen

zurück ! >

wI

Stadtgarten dm. Festhall ».
Sonntag , den 5. Oktober , nachmittags '/ . 4 Uhr

Grohes Wagner -Konzert
<im Stadtgarten )

ChvilslUischeKWalzer-Konzert
ti » der Festhalle )

ausgeführt von der gesamten 15909

Kapelle -es 1 . Bad . Leib -Gren .-Reg . 109.
Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten
und von Kartenheften . . . 20 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg .
Militär und Kinder je die Hälfte . — Programm 10 Pfg .

Die Musik-Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt : {

Müllabfuhr .
Wir machen erneut auf die für

die Müllabfuhr bestehenden Vor
schriften aufmerksam , besonder
auf den nachstehend abgedruckte
Sj 3 der Bekanntmachung voui 9 .
Dezember 1909 . 15935

„Die Mülleimer müffen aus
Blech hergestellt, mit Deckel und
Handgriffen versehen und so be¬
schaffen sein, daß sie in gefüllte:
Zustand von einem Mann gut ge¬
tragen werden können ; ihr Fül
lungsraum dar ? nicht weniger als
30 und nicht mehr als 50 Liter , ihr
Leergewicht nicht mehr als 8 kg
betragen . Sie dürfen nicht über
ihren Rand gefüllt werden."

Mülleimer , die diesen Vorschrift
ten nicht entsprechen , werden von
dem Abfuhrpersonal nicht entleert .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1913.
Städtisches Tiefbauamt.

Vergebung von
Sauarbeiten .

Kaiserstrasse 168 .

Samstag, 4 . folgende Tage

Bassermann
spielt die Hauptrolle in

Der Andere
Erstklassiger Antorenfilm . KriminalpsychO '
logisches Sensationsdrama in 5 Akten

Spieldauer 90 Minuten . 15937

Ausserdem das andere reichhaltige Programm .
Kaiser -Kino

Durlacher Tor .

4threndiplome
9öolden .e
Medaillen.

Baumwolle
Jär

nach dem Sys Fern
Dr.Thomallas ,

soverarteifef .däß die Außenschidxt |
zwischen derporösenlnnenschichf
dieTranspirafionsofort au ftnrnrof.
das isf die fürfedes Klima .
und , f ede Jahreszeit :
■zweckrnAssijSsfe

Niederlage :
Rud. Hugo Dietrich , Karlsruhe .

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt

Preis pro kg Mk . 2 . 50 netto

Saiten !
Spezialität : Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Suiten .

Fritz Müller,
Karlsruhe , Kaiserstrafee, uLmAsK

Telephon 1988 . 15553 Rabattmarken

Musikalienhandlung
Pianos

Die Gemeinde Eichelberg, Amt
Eppinaen , vergibt im Wege des
öffentlichen Angebots die Erd -,
Beton - und Eisenarbriten zur Her¬
stellung eines Wasserbehälters für
die Wasserversorgung.

Angebote hierauf wollen bis
Montag , den 13. Oktober d. IS .,
vormittags 11 Uhr, mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, beim
Gemeinderat in Eichelberg einge¬
reicht werden.

Angebotsformulare können bei
der Unterzeichneten Stelle bezogen
werden , ebendaselbst liegen Pläne
und Bedingungen zur Einsicht auf .

Heidelberg, den 1 . Oktober 1913 .
6708a Er . Kultur -Inspektion .

Qe/ellfcfjafls- und Abend -öcfjufje
Brokat
Atlas
Samt

Lackleder
Chevreaax

Goldkäfer

tut TOT

Allerneueste

Modelle

Aparte Agraffen

and Garnituren .

L/OßtV m Holzlß ♦ Schuh -Haus
Kaiserstrasse 187 — Telephon 1785 . 15707

J
Mein Aussehen wird jeden Tag besser!

Morgens 7 Uhr und nachmittags 4 Uhr nehme ich Quieta -Kaffeeersatz . Er schmeckt
wie Bohnenkaffee, regt nicht auf und kräftigt .

Um 10 Uhr als Frühstück und abends zum Nachtessen nehme ich eine Tasse
Quieta -Krafttrunk Ich kenne kein angenehmeres und nahrhafteres Getränk. Zur Ab¬
wechslung nehme ich auch Quieta-Nährsalztee . Er schmeckt wie chinesischer Tee und
wirkt äußerst wohltätig auf die Gesundheit.

Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll Quietamalz .
Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie und seitdem ist mein Mann nicht

Ssrich hlfihe wieder auf wie eine Rose.
Die Quieta -Nährsalzpräparate enthalten die wichtigsten Nährsalze , Kalk , Eisen, Phosphor ,

in löslicher , leicht assimilierbarer Form Sie sind ärztlich warm empfohlen. Man fordere
stets ausdrücklich die ges , gesch . Marke Quieta von den Quietawerken Bad Dürkheim.

1386a

Farrcn-
Berfteigerung .
Die Gemeinde Gochsheim , ver¬

steigert am Diens¬
tag . den 7. Oktober

k1913 , nachmittags
11 ‘

ljj Uhr . einen zum~ Ritt unbrauchbaren
Rinderfarren gegen Barzahlung .

Gochsheim, den 1 . Okt. 1913.
Ge m̂einderat :

Jenner . 6717a

Koch - Herde
mit der Schutzmarke

v . Mk .2.60an

J .
Eisenwaren

Waldstrasse 51.
1= Rabattmarken . =

6650a .l3 6

des Verbandes
Deutscher Herd- Fabrikanten

bieten GOWclIlI " für

erprobte Güte »-Preiswürdigkeit
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

Schwimmbad.
Ffir Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bi» Uhr , sowie Freitags
v. 6—ff,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren n. Knaben geöffnet ;
, Werktag » vormittags von
8—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm . V«8 —8 Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag vorm , 11 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags 8—12 Uhr , . auch über
Mittag geöffnet “. 13987

15559 .3 .3

HeiratSgesuch.
F . m . Bruder , Geschäftsm., luth . ,

s . solid , Besitz, e . schön, neuen Eckh .,m. schön. Eink. , 33 000 .Ä Permög .,
s. d . Bek . e. Häusl, erz . Frl . , 23—30
I ., k. auch v . Lande s„ m . mindest.
15 000 M Perm . , Aeußeres Nebens .
Offerten unter Nr . B35063 andie Exved . der „Bad . Presse" erb.

"
fertig zum Selbstgebrauch , sind und bleiben I

der feinste Hufpul?

Heirat .
Gebildeter Herr , Mitte 30, zu¬

rückgezogen lebend, wünscht die
Bekanntschaft einer gleichgestimmt.,jungen Dame fauch Witwe ) zwecks
spät . Heirat . Diskretion Ehrensache.Freundl . Briefe unter 2335092
an die Expedition der „ Bad . Presse" .

!m Winter wie im Sommer . Immer modern ,
elegant und vornehm .

Ein echter StrauSfedwnhut finde! ateraü das griMc Interesse.
Federn in jeder Preislage von M l — bis zud ; n Höchsten I

Preisen . Verlangen Sic meinen iilustr . Preiskatalog 20 , der >Ihnen gratis und franko zugesandt wird .
Franz Grolia , Essen -Ruhr 20 , Drcilindenstr . 841

Westdeutscher Sfraufifcd -irn -Vertrieb .
JedeFeier, « lebeniititMl !!, wirdttrilcfcgeflHzttMo. derBetragzurücfc| &zibit *

Vertreterinnen sn jedem Orte gesucht .

Wofori 25000 M
zur Ablösung eines Bank - Kredits
gegen Ia. Sicherheit von Setbst-
geber aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B35031 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

Bessere Dame
wünscht Anschluß an ebensolche ,zwecks Spaziergängen und Besuchs
von Konzert und Theater , im Alter
von 25—28 Jahren . 2.2

Gefl. Off . , womögl. .mit Photo¬graphie unter Rr . Ä34S64 - in der
Exped. der »Bad. Presse" abzugeb.

BelßiicfifungsfifiPDBP
Gas , Elektrisch, Petroleum
und Spiritus - Glühlicht ,

Kristall - Lüster , Lampen mit Volant ,
Kipp - und Steh - Lampen ,

Klavier - Lampen 15881.7 .1
empfiehlt in großer Auswahl

Jos . Meeß , ÜBÜifai
29 Erbprinzenstraße 29

Gegründet 1857. Rabattmarken . Telephon 1222.

(Tken werten Damen und Be -'"y kannten zur Nachricht , das?
ich wieder in Karlsruhe bi » und
SirWMR.r.hdFKL

Anna Deppisch ,
Masseuse und He » lgumnastin .2.2 Telephon 3308 . B24753
MMMIHMN

| l5- 2ö°
|o » nöc

sind voraussichtlich bei dem '
jetzigen anhaltenden lebhaften >
Geschäftsgang , von einer neu - 1
gegründeten Aktiengesellschaftjzu erwart . Aktien-Zeichnungen ,
zum Kurse von 115°!h werden ^nur berücksichtigt , soweit die- tzi selben zur Verfügung stehen . WAdr. unt . L C. 324 an Rudolf •

, Moffe in Leipzig . 6706a 5
UMMUHMMMMIlS

Kohlfuchsstut «. Hackney ,6jährig , 1,61 m groß , sehr edel ,mit hohen, exakten -Gängen ,1 - und 2spännig brav gefahren ,
1 Paar Jrländer -Fuchswallachen .

1,69 u . 1,70 m groß , b' sijährig,
1 , 2 und Ispänmg vertraut
gefahren , elegantes Gespann ,zu verkaufen. 3.2

Offerten unter Nr . 15702 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Wagenverkaus
1 gut erhaltener Pritschenwagenmit Federn , 60 Air . Tragkraft u.
1 Wagen für Gärtner ist billig
zu verkaufen . B35055
G « st. Theurer , Wagncrmstr . ,Göthestratze ISa . — Ebendaselbstwird gut erhalt . Handpritscheu -
wage » zu kaufen gesucht.
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